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Die Regierung der Vereinigten Staaten van
Amerika hal unlängst den diplomatischen Vertre¬
tern sämtlicher amerikanischen Republiken außer
Argentinien ein Blaubuch über die Beziehungen
der argentinischen Regierungen Peran und Caftil -
lc> zu den europäische » Achsenmächten und ihre Be¬
günstigung des Faschismus zugehen lassen . Zu¬
grunde gelegt sind zahlreiche erbeutete Dokumente
aus Archiven in Deutschland und Italien .

Argentinien , heißt es in dem Memorandum , habe
den Achsenmächten ofsene Hilfe geleistet und
damit feierlich gegebene Zusagen über die pan¬
amerikanische Zusammenarbeit gebrochen . Die zur¬
zeit in Argentinien an der Macht befindliche Clique
arbeite mit nazifreundlichen Elementen zusammen ,
um einen totalitären Staat auszurichten . Argen¬
tinien habe während des Krieges ein Zentrum der
feindlichen Spionage gebildet und die Kriegs -
anstrengunqen der Alliierten sabotiert . Das Ziel
der argentinischen Militärclique sei die Bildung
eines achsenfreundlichen Blocks der südamerikani -
schen Staaten Brasilien , Bolivien . Paraguay , Chile
und Uruguay unter argentinischer Führung . Seit
dem Kriegsende trage die argentinische Regierung
ihre pro - faschistische Haltung weniger offen zur
Schau , um ihre Absicht zu verbergen , im gehei¬
men einen faschistischen Staat auszu -
bauen , der stark genüg sei, die Nazipläne
bei geeigneter Gelegenheit wieder aufzu¬
greisen .

Die Vereinigten Staaten seien schon im Oktober
1945 der Meinung gewesen , daß die gegenwärtige
argentinische Regierung und viele ihrer hohen Be¬
amten durch ihre Beziehung zu den Achsenmächten
so schwer belastet sind, daß ein Vertrauensverhält¬
nis zu dieser Regierung nicht wieder herge¬
stellt werden könne. Jetzt besitze die Regierung
der Vereinigten Staaten eine Fülle unwiderleg¬
baren Beweismaterials .

Buenos Aires . Die argentinische Regie¬
rung weist in einem offiziellen Schriftstück dos
amerikanische Blaubuch zurück. Es sei eine unzu¬
lässige Einmischung in die inneren .Angelegenhei¬
ten eines friedliebenden Staates , wahrscheinlich
um die kommenden Wahlen zu beeinflussen . Die
Regierung erfülle alle ihre internationalen Ver¬
pflichtungen mit Fleiß und werde das auch künf-

uiill klo » ^ ck .sc-iliniickton

tig so halten . Sie lehne olle die Würde der Na¬
tion beleidigenden Beschuldigungen ab.

Buenos Aires . Der argentinische Außenmini¬
ster Caoke hat erklärt , seine Regierung werde an
alle amerikanischen Staaten außer USA . eine Ant¬
wort auf das amerikanische Blaubuch senden.

Buenos A i he s . Aus einer Note des Au¬
ßenministeriums geht hervor daß die Vertreter
Englands und der Vereinigten Staaten Mitte Ja¬
nuar eine Liste von 100 Äaziagenten vorge¬
legt haben , die in Argentinien am Werke sind, und
ihre Auslieferung an die Vereinigten Staaten ver¬
langt haben . Dieser Note entsprechend sind 29 von
ihnen an die Vereinigten Staaten ausgeliefert wor¬
den : die anderen werden später folgen .

Washington . Der Präsident der Sonderab¬
teilung der Kommission für Militärangeiegcnhei -
ten des Senats , Senator Kilgare , hat gestern er¬
klärt : „ Wenn sich die argentinische Regie¬
rung weigern sollte, deutschen oder unter deut¬
scher Kontrolle stehenden Besitz freizugeben ,

Ottawa . Die kanadische Polizei hat 20 Per¬
sonen verhaftet , die an der Weitergabe von „ ver¬
traulichen Informationen " an „ ausländische
Mächte " beteiligt sein sollen. „ Gewisse Mitglieder
einer auswärtigen Mission " in Ottawa sehen bei
der Sache beteiligt , hat Ministerpräsident Macken¬
zie King verlauten lassen. Es soll sich aber nicht
um das Atombombengeheimnis handeln , sondern
um das Radargerät oder den ionosphärischen Rund¬
funk.

Washington . Robert Hutschins , Professor
an der Universität Chikago , hat vor der Heeres -
kommission der Kammer erklärt , es werden bald
schrecklichere Bomben kommen als die
Atombombe , die verhältnismäßig harmlos sei . Die
einzige Möglichkeit einer Verteidigung sei dann
noch der Bau einer unterirdischen Stadt von 80
Kilometer Länge und 2 Kilometer Breite , 800 Me¬
ter unter der Erdoberfläche .

Moskau . Die russische Regierung hat dem hie¬
sigen kanadischen Botschafter eine Note zugestellt ,

dann müssen die Vereinigten Staatem England ,
Sowjetrußland und Frankreich die Verhängung
scharfer Sanktionen gegen Argentinien verlangen .

"

Washington . Außenminister Byrnes hat die
Veröffentlichung von Dokumenten über Spa¬
nien angekündigt , die in deutschen Archiven ge¬
sunden worden sind .
^ Oie polnische in Italien

London . Die jugoslawische Regierung
hat dem Generalsekretär der ONU ., Trygve Lie ,
durch den Vorsitzenden der russischen Delegation ,
Wyschinski, ein Memorandum überreichen lassen,
worin es heißt , sie fühle sich durch die aus 120 000
Emigranten bestehende Armee des faschistischen
Generals Anders in Italien bedroht , da sie sich
auf die jugoslawische Grenze zu bewege . Gleich¬
zeitig hat die polnische Regierung eine Note
an England gerichtet und darin um Auslösung
dieses unter englischem Oberbefehl stehenden Ver¬
bandes ersucht.

Außenminister Benin hat darauf geantwortet , es
sei nicht richtig , daß die Armee Anders Jugosla¬
wien bedrohe und unter faschistisch gesinnten Emi¬
granten Rekrutierungen vornehme .

'6 in KclNkula
worin zugegeben wird , daß gegen Ende des Krie¬
ges einige Mitarbeiter des russischen Militäratta¬
ches in Ottawa Informationen über gewisse tech¬
nische Einzelheiten der Atombombe erhalten hätte » .
Die betreffenden Personen seien abberufen worden ,
obwohl es sich um Angaben gehandelt habe , die
ohne Wert und auch schon öffentlich bekannt waren .

Iiiikan ! !,r Oalioimnm
London . Einer der englischen Sachverständi¬

gen für die Atombombe , Professor Oliphant
van der Universität Birmingham , hat die Aussage
des amerikanischen Staatssekretärs Byrnes bestä¬
tigt , wonach das Geheimnis der Atombombe nur
den Vereinigten Staaten bekannt sei , ohne Mit¬
wissenschaft Englands oder Kanadas . „ Wir wissen
alles über die Herstellung eines des für die Bombe
angewandten Produkts : was aber das zweite an -
bslangt — ich sage nicht, um was es sich handelr —
so sind uns die allgemeinen Prinzipien für seine
Herstellung nur andeutungsweise bekannt ."

im Onterlisus
London . Im Unterhaus hat am 20. Februar

die Debatte über die Außenpolitik begonnen .
Sie wurde von Mc Millan , dem früheren Staats¬
minister für Fern -Ost , eingeleitet . Er fand , daß die
Beziehungen zwischen den Großmächten nicht
ohne Spannung seien. Neue Gruppen von Satel¬
litenstaaten seien im Entstehen und strategische Er¬
wägungen führten zu neuen Rivalitäten unter den
Völkern . Rußlands Interessen scheinen mit den eng¬
lischen Interessen im Mittelmeer zu kollidieren . In
Deutschland sei eine Angleichung der Besat¬
zungspolitik der westlichen an die der östlichen
Zone notwendig . Die Wiedergeburt Italiens
als einer demokratischen Macht liege im Interesse
Englands und der ganzen Welt . Man solle bald
mit ihm einen Friedensvertrag schließen. Nach
Mc Millan sprach der Labaurabgeordnete Price ,
der als Journalist die Sowjetunion bereist hat . Er
berichtete , er sei in Rußland oft wegen der beun¬
ruhigenden Existenz der polnischen Armee Anders
angesprochen worden .

In Rom sind die 02 neuen Kardinale von
Papst Pins XII . feierlich in das Kardinalskollegium
ausgenommen worden . ^

Die Bank von England ist am 15. Februar in
den Besitz des Staates übergegangen .

In Oesterreich ist « in Vierjahresplan für wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau aufgestellt worden .

Der österreichische Nationalrat hat das Ge¬
setz über eine Arbeitspflicht von höchstens sechs Mo¬
naten angenommen . ^

Die dänische Regierung hat Bittschriften von
500 000 Schleswigern erhalten , die den Anschluß von
Mittelschleswig an Dänemark erbitten .

Aus Spanien werden Streiks und nationa¬
listische Kundgebungen gemeldet .

Die Vereinigten Staaten von Amerika befürworten
die Abtretung der italienischen Dodekanes - Inseln an
Griechenland . ^

In Aegypten hat Ismail Scdki Pascha eine
Negierung gebildet . ^

Die iranische Delegation ist in Moskau ein¬
getroffen . ^

Eine britische Ministerkommission wird sich nach
Indien begeben .

Auf Java sind immer noch Kämpfe zwischen eng¬
lisch-holländischen und indonesischen Truppen .

In der Mandschurei ist es zu neuen Kämpfen
zwischen Kuomintangtruppen und Kommunisten ge¬
kommen . -

^
Der amerikanische Außenminister Byrne » hat

sich in Miami mit Lhurchill getroffen .

Anfang Februar hat es in Kanada 200 000 Ar¬
beitslose gegeben . ^

In der Stadt Savannah im Staate Georgia tritt
am 8. März eine internationale Währungrkon -
ferenz zusammen .

Keine knuse in ^ ürnkeig
Nürnberg . Der Antrag der Verteidigung , den

Nürnberger Prozeß nach Beendigung der Anklage
auf drei Wochen zu vertagen , damit die Ver¬
teidiger ihre Plädoyers vorbereiten könnten , ist
vom Gerichtshof abgelehnt worden .

Nürnberg . Im Kriegsverbrecherprozeß hat
der russische Ankläger Oberst Smirktow sein
Plädoyer über die Verbrechen in Osteuropa fort¬
gesetzt . Einer der Hauptverantwortlichen sei Ro¬
se n b e r g , der Minister für die besetzten Gebiete
und H. Frankals Gencralgouverneur von Polen .
In Polen sind für einen getöteten oder verletzten
Deutschen jedesmal hundert Geiseln hingerichtet
worden . In Minsk wurden im September 1941
hunderttausend Juden getötet , in den Vernich¬
tungslagern in Polen , den „ Ausrottungsfabriken " ,
im ganzen mehr als 3 Millionen . In Rowno sind
102 000 Zivil - und Kriegsgefangene hingerichtet
worden , in Kiew 195 000 Personen . Unter den Um¬
gebrachten befanden sich Tausende von Kindern ,die oft auf die scheußlichste Weise getötet , z . B . le¬
bendig gevierteilt wurden . Den Hinrichtungen gin¬
gen oft entsetzliche Folterungen voraus .

Nürnberg . Zwei Anwälte , die als weitere
Verteidiger zum Nürnberger Prozeß hinzugezogen
waren , sind in Nürnberg festgenommen worden .
Für die Dauer des Prozesses wurden sie, nachdem
sie ehrenwürtlich versichert hatten , keine Fluchtver¬
suche zu machen , auf freien Fuß gesetzt .

Dnsare Oekangenan in R» l!Ian<i
In der „Süddeutschen Zeitung " berichtet I . I .

Heydecker von einer Begegnung mit Generalfeld¬
marschall Paulus in Nürnberg :

„In einer Gruppe von mehreren Herren der rus¬
sischen Anklagevertretung wird Generalfeldmar¬
schall v . Paulus , bewacht von einigen amerikani¬
schen Soldaten , nach dem Verhör durch die langen
Gänge des Gerichtsgebäudes abgeführt . Zwischen
seinen Lippen hat er eine russische Zigarette mit
Papiermundstück . Cr ist abgespannt , aber er lächelt
im Gespräch mit seinen Begleitern . An einer Bie¬
gung des Ganges bleibt die Gruppe stehen, weil
sich dort ein Photograph mit der Leica ausgestellt
hat .

Ich bin der Gruppe gefolgt — und jetzt ist die
Gelegenheit gekommen : „Herr General !" rufe ich ,
wenige Schritte hinter ihm , „W iegehtesden
Gefangenen ? "

Langsam dreht sich Paulus um , sein Gesichts¬
ausdruck ist abwesend . Dann gleitet Verstehen über
seine Züge . Er nickt . „G u t " , sagt er einfach.

„ Denen van Stalingrad ? " bringe ich noch
heraus , denn alle sind aufmerksam geworden .

„Sie können den Müttern sagen :
g u t !" , antwortete Paulus rasch. Dann drängt die
Gruppe weiter und setzt sich wieder in Bewegung
— das Blitzinterview ist zu Ende .

"

Oie belZiskliev ^VrrIllen
Die Wahlen in Belgien am vergangenen Sonn¬

tag , haben der Christlich - Sozialen Par¬
tei einerseits und den Kommunisten anderer¬
seits Erfolge gebracht , wogegen die Liberalen
schwere Einbußen erlitten haben . Die Sitze in der
Kammer verteilen sich nach dem Wahlergebnis fol¬
gendermaßen :
Christlich - Soziale Partei
Sozialistische Partei
Kommunistische Partei
Liberale Partei
Demokratische Union

90 Sitze ( gegen 63)
69 Sitze ( gegen 64 )
24 Sitze (gegen 9 )
17 Sitze ( gegen 33)

2 Sitze (gegen 0 )
Ministerpräsident van Acken ist zurückgetretsn .

Als Nachfolger ist der christlich - soziale Führer de
Schrijver in Aussicht genommen .

-4rkaiterM »n§ eI in Vrnickreick
Paris . Frankreich benötigt 2 bis 3 Millionen

Arbeiter aus dem Ausland , hat Unter¬
staatssekretär Patineau erklärt . Der größte Teil
wird von Italien kommen . Frankreich hat mit Po -
len ein Abkommen getroffen , wonach die 5000 pol -
nischen Grubenarbeiter , die sich in Frankreich be¬
finden , weitere 5 Monate im Lande verbleiben
werden , obwohl sie auch in Polen dringend benö¬
tigt werden . Von den 700 000 in Frankreich unter¬
gebrachten deutschen Kriegsgefangenen sind 500 000
zur Arbeit eingesetzt.

stleues engimckas Oecvericsciiaktsxe ^etr
London . Im Unterhaus ist ein neues Gewerk¬

schaftsgesetz in zweiter Lesung mit 369 gegen 194
« timmen angenommen worden . Dadurch wird das
Gewerkschaftsgefetz von 1937 widerrufen , unter
dem das Streikrecht gewissen Beschränkungen un¬

terworfen . besonders aber der Generalstreik ver¬
boten war .

*
Neuyork . Der Präsident der CIO ., Philip

Murray , hat gesagt , die Beendigung des vierwö¬
chigen Streiks in der Stahlindustrie sei ein
großer Sieg der Arbeiter .

In den Vereinigten Staaten von Amerika strei¬
ken noch etwa eine Million Arbeiter .

stseno Internationale geplant
London . Die Sozialisten Europas planen die

Gründung einer neuen Internationale . Ein
Entwurf der Statuten ist bereits an alle sozialisti¬
schen Parteien zur Stellungnahme versandt wor¬
den . Im April wird voraussichtlich ein aus Vertre¬
tern aller europäischen Länder gebildetes Komitee
in London zusammentretcn , um einen Weltkongreß
der Sozialisten für 1947 oorzubereiten .

»
Amsterdam . Der Kongreß der sozialistischen

Partei Hollands hat einstimmig die Auflösung
der Partei und ein Zusammengehen mit der ein¬
deutig links gerichteten Arbeiterpartei beschlossen .

O .Hl .11 . Lein Druckfehler
Ein aufmerksamer Leser hat sich gewundert , daß

wir immer „O .N .U .
" und nicht „U .N .O.

" schreiben.
Wir leben nämlich in der französischen Zone und
O .N .U . ist die Abkürzung von „ Organisation Zes
nations uniss " , wie man die U N O . ( Unltsck
riLttoriL Organisation ) auf französisch betitelt .

»
London . Der ONU . -Rat für wirtschaftliche

und s o z i a l e F r a g e n hat sich bis 25. Mai ver¬
tagt . Er wird dann in Neuyork zusammentreten .

Alul nur Klni keil
kroletsrisckes kezvuütsein

Von 8/ > k- inze ^
Der Verfasser dieser Arbeit ist als langjäh¬

riger Sekretär der evangelischen Arbeiterver¬
eine und Geschäftsführer des Evangelischen
Bolksbunds in Württemberg eine weithin be¬
kannte Persönlichkeit . Seine ausgedehnten Rei¬
sen , die ihn u . a . zu längerem Aufenthalt nach
Amerika führten , haben ihm den Blick für
internationale Zusammenhänge geöffnet . Er
hat aber dabei die Verbindung mit seiner
eigenen Vergangenheit als Schuhsabrikarbeiter
nicht verloren . D . Red .'

I .
Wissen wir wirklich , wie es um uns Deutsche

steht ? Haben wir begriffen , welche Umschichtung
der Gesellschaft stattgefunden hat ? Haben wir un¬
ser Elend im Zusammenhang betrachtet und es
ganz tapfer und illusionslos in unser Bewußtsein
ausgenommen ? Notieren wir einmal kurz ein paar
Haupttatsachen , auf daß wir uns über die deut¬
sche Situation klar zu werden vermögen .

Große Bevölkerungsteile sind von ihrer Heimat
verjagt und suchen in wilder Verstörung Obdach
und Brot , Großgrundbesitzer ohne einen Fußbreit
Bodeneigentums , Fabrikanten , denen keine Ma¬
schinenschraube mehr gehört , Hauseigentümer ohne
Haus , Bauern ohne Pflug und Erde , Handwerker
ohne Gerät , aus ihren Fabriken vertriebene Arbei¬
ter . Aber auch vielen von denen , die in ihrer Hei¬
mat bleiben dürfen , ist alles zerstört oder genom¬
men . Wer ehedem sicher wurzelte mit Namen und
Besitz , fühlt sich unterspült und darum in seiner
Existenz bedroht . Wo noch Eigentum ist , wird ab¬
getragen , wo nicht, wächst keines zu . Um die zu¬
sammengeschmolzene Schar der Besitzenden brandet
das Meer der Enteigneten . Die Großindustrie ist
schwer getroffen , das mittlere Bürgertum ausge¬
höhlt , das kleine erschüttert , die Zahl derer , die
nichts mehr zu verlieren haben , ins Unermeßliche
gewachsen. Der Landwirtschaft sind Aufgaben ge¬
stellt, die ihre Struktur verwandeln werden . Die
freie Verfügung über Eigentum und Arbeitskraft
ist so gut wie allenthalben aufgehoben , die letzten
Reste manchefterlicher Wirtschaftsführung sind zer¬
brochen . Der Hunger droht , und wer ihm begegnen
will , muß zu Maßnahmen greifen , die tief ein¬
schneiden in die persönliche Freiheit . Wir haben es
nicht in der Hand , als Deutsche das deutsche Schick¬
sal selber zu meist ?:-» , als Folge des verlorenen
Krieges walten bestimmend die Besatzungsmächte
in unserem Land .

Sehen und überdenken wir das alles im Zusam¬
menhang , dann erkennen wir mit schmerzhafter
Eindringlichkeit : wir leben in einer proletari¬
schen Situation . Die Züge des deutschen
Volksschicksals sind identisch mit den Zügen , die der
klassenbewuhte Arbeiter als wesentlich für fein
Schicksal betrachtete : Abhängigkeit von fremder Ge¬
walt , Getrenntsein von den Produktionsmitteln ,
quälende Unsicherheit der Existenz , Armut .

Aber leben denn nur wir Deutsche in dieser Si¬
tuation ? Nein ! denn auch die Felder der Nachbarn
sind verwüstet , auch dort Ruinen , entwurzelte Mas¬
sen , umspülter Besitz . Nicht nur das : weit über die
Nachbarvölker hinaus hat die bebende Unruhe ge¬
griffen , ja man könnte sagen , der ganze Mensch-
heitskörper , von dem wir Deutsche ein Teil , viel¬
leicht der wundeste , sind , liege in schweren Zuckun¬
gen und jene Gesellschaft, die man schlagwortartig
als die bürgerlich - kapitalistische be¬
zeichnet, befinde sich in einer Krisis auf Le¬
ben und Tod .

Das also hat der Nationalsozialismus angerich¬
tet und mit ihm seine Bundesgenossen ? Das also
hat er aus einer befriedeten Menschheit gemacht ?

Da sei gleich mit aller Deutlichkeit gesagt : der
Nationalsozialismus ist nicht die Ursache, sondern
die Wirkung der Krise , in der die kapitalistische Ge¬
sellschaft seit langem lebt und die einer Entschei¬
dung entgegenfiebert . Wer die Geschichte der letzten
200 Jahre kennt , namentlich die grandiose Erschei¬
nung der französischen Revolution , die den Sieg
des Bürgertums über die feudalen Mächte gebracht
hat , wer den Geist des Manchestertums begreift ,
wer von der Bedeutung solcher Erfindungen weiß
wie der Dampfmaschine und dem mechanischen
Webstuhl und damit ihre Erfinder als größere Re¬
volutionäre wertet als Mirabeau und Robespierre ,
kurzum , wer die Verwandlung des ökonomischen
und politischen Angesichts durch die kapitalistische
Bourgeoisie verstanden hat , der kommt nicht in Ver¬
suchung, dem Nationalsozialismus die Vaterschaft
für die Weltkrisis zuzuschieben . Er weiß , wie im
großen gesehen die kapitalistische Gesellschaft sich
die Werkzeuge ihrer Zerstörung selber schafft und
sie sich auch in diesem erschütternd - tragischen Falle
wieder geschaffen hat .

Der Nationalsozialismus ist eine Wirkung der
kapitalistischen Krise in zweifacher Hinsicht. Einmal
lebte er von der Verwirrung , die sie in Stoff und
Geist angerichtet hatte , bezog aus den durch sie er¬
schütterten Menschenmassen seine Rekruten und
nützte die Krisentatsache in demagogischer Weise ge¬
gen die „Systeniregierung " aus , die an ihr , einer
doch einwandfrei internationalen Erscheinung , schul¬
dig sein sollte . Sodann war der Nationalsozialis¬
mus dazu bestimmt , die sozialistisch - kom¬
muni st i sch e Bewegung , ja jede ernsthafte Ar¬
beiterbewegung , niederzuhalten , die Klasfeninstinkte
zu verstören , das Klafsenkewußtsein zu mißleiten .

Nun , die Wirkung kennen und verspüren wir .
Anstatt die Krisis zu beschwören , hat er sie bei¬
spiellos verschärft . Der Einbruch des kriminel¬
len Elements in die große Politik mit der militä¬
rischen Erschütterung der °Erde , die Mißleitung po¬
litisch ungeschulter Menschen , die oft guten inneren
Weinens waren , zum Zweck der Knebelung ihrer
eigenen Klaffen - und Leidensgenoffen , die bereite -
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rung bester Säfte der deutschen Seele, das alles
hat damit geendet , daß die Kräfte entbunden wor¬
den sind , die doch hätten gebändigt werden sollen.
Der Hitlerismus wollte den Snzintismus zerschla¬
gen und hat die Notwendigkeit zu ihm
zwingend gesteigert und seine entscheiden¬
den Impulse genährt . Er hat beschleunigt , was er
verhindern sollte , und damit seinem Todfeinde ge¬
dient. Das Krissnfieber hak durch ihn jäh seine
höchsten Temperaturen erhalten . Gekommen wäre
der Wendepunkt der Krisis gewiß auch ohne Na¬
tionalsozialismus zu diesem oder jenem weltge¬
schichtlichen Glockenschlag, aber dann nicht so schroff ,
so blutig und grausig : es hätte vielleicht schonende
Uebergängs gegeben , die den Menschen der welken¬
den Schichten die Härte ihres heutigen Schicksals
erspart hätten . ,

Und nun. da es so bitter geworden ist für uns
und für die andern , was tut uns not? Mit einem
nackten Wart sei es gesagt : proletarisches
Bewußtsein !

Ich kann mir vorstellen , wie vor diesem Worte
viele erschrecken und es entschlossen ablehnen. Wenn
sie von Proletariat reden hören und was mit ihm
zusammenhängt, dann spüren sie Armeleutegeruch
in der Nase und sehen einen Menschen vör sich mit
bettelhaften Gebärden und mit leiser Heimtücke im
demütigen Blick , einen Kerl, der weder sich selber
achtet noch von anderen geachtet wird, kurzum ein
trauriger Jemand oder Niemand, der man unter
keinen Umständen selber sein kann .

Dazu darf ich aus eigener Erfahrung aus meiner
elfjährigen Schuhsnbrikarbeiterzeit und aus vier -
undzwanzigjähriger Tätigkeit im öffentlichen Le¬
ben etwas sagen . Ein Arbeiter mit proletarischem
Bewußtsein ist alles andere denn ein demütiger
Katzbuckeler. Er ist ein herber, ja stolzer Mensch :
ein Mann , der sich sowohl über seine persönliche
Existenz wie über die seiner Klasse völlig im kla¬
ren ist , der alle Illusionen von sich geschoben, die
Unentrinnbarkeit seines Klassenschicksals begriffen,
den Gesetzen seiner ökonomischen Situation gleich¬
sam auf den Nerv gesehen hat . Er weiß schon seit
langem, was die meisten heute erst dunkel ahnen,
er dachte, wo die anderen träumten , er hatte längst
eine Ueberzeugung , wo viele tim ihn herum noch
nicht einmal eine Meinung besaßen . In der Tat¬
sache seiner Klasse sieht er den Auftrag zu einer
geschichtlichen Mission , nämlich mittels dieser Klasse
eine neue Gesellschaft , die kl a ssenlose ,
zu organisieren. Sa ist es also nicht seine Absicht,
eine Klasse zu konservieren , auch nicht als hcrr-
chende, sondern sie selbst nach Erfüllung ihrer hi-
torischen Aufgabe aufzuheben .

( Ein zweiter Artikel folgt .)
kürxertnm nnd 8n7.i»Ii>-inli8

, ,Unser gebildetes Bürgertum muß ohne
Voreingenommenheit zu dem Problem der Soziali¬
sierung unseres Wirtschaftsleben ? ein Verhältnis ge¬
winnen lernen , cs muß dem Sozialismus, der nur
eine auf das Industrielle und Wirtschaftliche proji¬
zierte Form einer sozialen Demokratie ist , furchtlos
rns Auge sehen . Daß sich eine Vergesellschaftung un¬
serer Wirtschaft nicht mehr aushalten oder ahmenden
läßt, darüber sind sich wohl dis meisten unserer hell¬
sichtigen Wirtschaitsvolitiker klar ."

„ Die wesentliche Voraussetzung jeder poli¬
tischen Erneuerung und Besinnung des Bürgertums
ist in dem Bewußtsein seiner Verantwortung ge¬
geben. die es gegenüber dem sozialistisch denkenden
Vo' k hat, "

„Begreift es zeitig , daß die Umwälzung gegen sei¬
nen Bestand und seine Welt nur dann gemacht wer¬
den kann , wenn es nicht selbstlos und mutig Hand
mitanlegt , sie für das Volk als Gesamtheit und
Einheit zu machen , so wird cs das Beste, das ihm
eignet , in die neue Gesellschaft mit hinüberretten , , ,
Bringt es diele Einsicht und Bereitschaft nicht auf ,
so wird über seine Zukunft entschieden werden . , ."

L L e I dt u t II ft IS. Xov . 1044) irn „ llodilttny -

Professor R a d b r u ch , sozialdemokratischer Reichs¬
justizminister von 1923, schreibt in der „Rhsin- Ncckar -
Zeitüng "

, andere als sozialistische Parteien ,
also „bürgerliche" Parteien im alten Sinne des
Worts, könne es beute nichtmehr geben, Kommu¬
nisten und Sozialdemokraten seien nur zwei Spiel¬
arten der einen großen sozialistischen Arbeiterbewe¬
gung . Daneben gebe es noch andere vollgültige So¬
zialisten . z. B . Sozialisten au ? der Grundlage der
Enzyklika des Papstes Pius XI . vom Jahre 193i.
Christlicher Sozialismus sei der Sammel-
rus für alle Sozialisten nichtmarxistischer Prägung,
Es gebe Bereiche, die den Parteigegcnsätzcn verschlos¬
sen bleiben müßten , z. B . die Geistlichkeit und die
Seelsorge , die Gerichte und die Rechtspflege , die Uni¬
versitäten und die Wissenschaft , der Sport und der
menschlich -gesellige Verkehr.

Ukirn Rritr VVsndel
In Ihrer Antwort an Herrn Staatsrat Schmid

in der letzten Nummer dieser Zeitung sprechen Sie
von dem Mißtrauen , das Ihre Partei hin¬
dere , zur sozialdemokratischen Partei zu stoßen ,
und gründen dieses Mißtrauen ans unsere gegen¬
seitigen Erfahrungen in der Vergangenheit.

Darf ich Sie daran erinnern , daß auch Karl
Liebknecht für die Kricgskredite des ersten Welt¬
kriegs gestimmt hat, und daß einer Reihe von Er¬
mächtigungsgesetzen der Weimarer Republik nur
deshalb von der SPD . zugestimmt werden muhte,
weil eine parlamentarische Beschlußfassung auf
Grund der von Ihrer Partei gemeinsam mit den
Nationalsozialisten betriebenen Obstruktion nicht
mehr zustande kam ? Auch die Frage , welche von
unseren Parteien „tonangebend" sei , möchte - ich
nur streifen , indem ich sage : tonangebend ist allein
der Sozialismus und sonst gar nichts , d . h . ton¬
angebend soll derjenige von uns sein , der am wirk¬
samsten für den Sozialismus eintritt .

Lassen Sie mich aber, dies scheint mir wichtiger ,
an Stelle des Mißtrauens auf Grund der Fehler
von früher , die wir gewiß beide gemacht haben,
auf das Mißtrauen Hinweisen , das heute
zwischen uns herrscht . Ich glaube, es läßt sich auf
eine sehr einfache Formel bringen.

Die Kommunistische Partei mißtraut uns , weil
sie gtaubt, unsere Absage an die marxistiscke Theo¬
rie des Klnssenknmpfes bedeute , daß unser Ent¬
schluß zu einem wirklichen Sozialismus gelähmt
sei , während er in Wirklichkeit bedeutet , daß wir
an die Stelle des Klajsenkampfes mit Hilfe der
Diktatur des Proletariats den Kampf
aller Werktätigen um den Sozialismus mit Hilfe
der Demokratie setzen .

Unser Mißtrauen gegen sie beruht einmal
darauf , daß wir jede Form der Diktatur endgültig
satt haben, daß wir also , ehe sie sich nicht zu einer
Absage an die Diktatur des Proletariais und da¬
mit an die marxistische Form des Klassenkampfes
entschlossen haben und sich damit wirklich als
Demokraten bewähren können , ihren Versicherun¬
gen , sie sei eine demokratische Partei , bislang mit
Mißtrauen begegnen .

Zum zweiten aber können wir uns des Ver¬
dachts nicht erwehren, daß Sie das Interesse einer
auswärtigen Macht den Interessen des deutschen
Volkes vorziehen, einer Macht also , die sich , wie
die Frage der Stahlquote zeigt , durchaus nicht
Ihrerseits mit den Interessen der deutschen Arbei¬
terschaft identifiziert, (Oder glauben Sie wirklich ,
die russischen Bedenken gegen die deutsche Stahl¬
quote beruhen auf einem Mißtrauen gegen die
Wirksamkeit der alliierten Kontrolle des Ruhr -
gebiets ? )

Ich darf Ihnen versichern , daß ich für meine
Person Ihr Mißtrauen gegen uns in vollem Um¬
fange für berechtigt . hielte , wenn ich nicht wüßte,
daß die entscheidenden Männer meiner Partei aus
dem Boden eines entschlossenen Sozialismus ste¬
hen , und daß ich meine Partei an dem Tage ver¬
lassen würde, wo ich diese Gewißheit nicht mehr
hätte. Ich bitte Sie , Ihrerseits alles daranzu-
setzen , die Ansatzpunkte unseres Mißtrauens gegen
Sie auszutilgen , damit ans Grund des wiederhcr-
qeltellten Bsrtraucns zwischen uns eine wirkliche
Einheit der sozialistischen Parteien entstehe , auf
deren Grund wir ein neues Deutschland bauen
wollen . Dr , vislsr kiossr

IVllliolm Dftn -tz dic>->oiu llivinn
Unter der Ueberschrift „Um die Einheit der

deutschen Nation " veröffentlicht die Berliner „Deut¬
sche Volkszcitung" eine Rede des KPD . -Vorsitzen¬
den Wilhelm P i c ck , in der u . a . gesagt ist :

„Aus unserem Kampfe gegen die Aushöhlung
der Demokratie in der Weimarer Zeit ist die falsche
Schlußfolgerung gezogen worden, als ob wir in
der Vergangenheit überhaupt gegen die Demo¬
kratie gewesen seien und uns jetzt erst zu ihr be¬
kennen , Es ist keine Uebertreibung, wenn ich dem¬
gegenüber sage, daß die Kommunistische Partei seit
ihrem Bestehen einen konsequenten Kampf für
die Entfaltung einer Demokratie ge¬
führt hat , bei der den -werktätigen Massen der
entscheidende Einfluß aus die Innen - und Außen¬
politik des Staates gesichert sein soll . Mit dieser
Auffassung und diesem Kampfe stand die Kommu¬
nistische Partei allein .

So ist es auch ein Irrtum , wenn der Kommu¬
nistischen Partei unterstellt wird , daß sie sich in

uncl Kommunisten
der Pergangenheit nur aus die Sowjetunion
orientierte und keine den nationalen Interessen des
Volkes entsprechcnde

'
Politik trieb . Wenn wir Kom¬

munisten gegenüber der in der Weimaber Zeit
gegen die Sowjetunion betriebenen Hetze uns be¬
sonders für die Freundschaft mit der Sowjetunion
einsetzten, so handelten wir damit im volle :, Inter¬
esse unseres Volkes , so wie wir uns auch selbstver¬
ständlich für die Freundschaft mit den anderen Völ¬
kern einsetzcn. Unsere politische Orientierung war
immer aus Deutschland , auf die nationalen
Interessen unseres Volkes gerichtet, "

„Rinlivit "
Die erste Nummer der vom Zentralausschuß der

SPD , und dem Zentralkomitee der KPD . g e -
meinsam herausgegebenen Monatszeitschrift
„Einheit" ist am 18 . Februar in Berlin erschienen .
Die Zeitschrift , die von dein Verlag Einheit GmbH,
herausgegeben wird, erscheint am 15. jeden Mo¬
nats in einer Auflage von 200 008 Exemplaren.
Als Chefredakteure der Zeitschrift sind Josef Klin -
gelhöser von der SPD . und Max Seydewitz von
der KPD . bestellt worden.

*
Dresden . Der erweiterte Landesausschuß der

SPD . und die Bezirksleitung der KPD . haben den
gemeinsamen Bau eines Landeshauses der
neuen sozialistischen Einheitspartei beschlos¬
sen .

Weimar . Die Ortsgruppen der SPD . und
KPD . haben eine gemeinsame Mitgliederversamm¬
lung zur Vorbereitung des Gothaer Partei¬
tages am 7 . April äbgehalten. Ans ihn , soll der
Zusammenschluß der beiden Parteien erfolgen.

Berlin . Bei einer gemeinsamen Kundgebung
der SPD . und KPD . im neuen Stadthaus in Ber¬
lin wurde bschlossen , alles daranzusetzen , daß die
Verschmelzung beider Parteien bis Ostern
durchgeführt sei.

Berlin . Nach dem „Südwestdeutschen Nach¬
richtendienst " schreibt die „Times" über die Ent¬
scheidung des Zentral ausschusses der
S P D ., der Anschluß an die KPD . solle auch ohne
die Zustimmung der Sozialdemokraten der west¬
lichen Zonen vollzogen werden: nicht alle Sozial¬
demokraten in der russischen Zone seien damit ein¬
verstanden: es sei damit zu rechnen , daß große
Gruppen zur CDU . überschwenken werden. — In
Wiesbaden habe » sich laut „SND ." sowohl

Wie es im (K ilt
Die 8ippenrae1,e

Die „Sippenrache" war eine Erfindung der Na¬
zis , und während des Krieges hat man in vielen
Fällen diese grausame Tortur zur Anwendung ge¬
bracht . Die Angehörigen der Verschwörer vom
20 . Juli 1944 bekamen sie vielfach zu spüren ; auch
die Familie des Generalseldmarschalls Paulus
verfiel der „ Sippenrache" .

Nach der Tragödie von Stalingrad leistete der«
in Baden -Baden wohnenden Gattin des Heer¬
führers niemand ans den führenden Schichten Bei¬
stand : ein Offizier wurde in das Haus der Familie
Paulus lediglich zu dem Zweck geschickt , üm der
Gattin mitzutcilen, daß es eines Marschalls un¬
würdig sei , dem Feinde - lebend in die Hände zu
fallen . Als dann Paulus später im Moskauer
Rundfunk gesprochen und sich dem Komitee „Freies
Deutschland " angeschlossen hatte, rächten sich die
Nazis an seiner Familie . Frau Paulus und ihre
Tochter mit deren Kindern (das jüngste war vier
Monate glt ) wurden in Konzentrationslager ver¬
schleppt. Sie sollten kurz vor dem Einmarsch der
Alliierten in Dachau vergast werden, konnten aber
diesem Schicksal dank des Beistandes hilfsbereiter
Menschen noch entrinnen.

Iftiinikkällige lüguidation
Zu dem von Hitler bestellten Attentat im Mün¬

chener BUrgerbräukeller am 8 . November 1939
( siehe unsere Nr . 13 ) hat auch Pastor Niemöller in
seiner Erlanger Rede einige Angaben gemacht . Die
„Aufklärung" des Attentates , erzählt Niemöiler,
wurde Himmler übertragen . Nach wenigen Tagen
meldeten die deutschen Zeitungen, daß an der
Schweizer Grenze der Attentäter Georg Elser fest¬
genommen sei . Die Anstifter des Attentats , die
Leiter des „Secret Service" und ein englischer -Of-

Ict, liebe dss fteseblecht der kommenden 1 »br -
Ininderte . Denn dies ist meine seligste Hoffnung ,
klei- ftlsube , der mich starte erhält » Nit tätig : unsere
Dntzel werden besser sein als wir . die Dreiheit
innll einmril hemmen , nncl die Tugend » irrt besser
gedeihen in iter Dreiheit heiliger » ,-rwürmendrin
luchte » I» » nter iler eishalten Tlone iles Despotis -
mns . Vir leben iir einer Xeitperiode , ,vo alles bin -
» rbeitet anl bessere luxe . Diese l^ eirne von ^ nl -
hläiuog , diese stillen Viinsche nn,I Ileslrei -nnuen
Linrelner ?.» r Iliidung lies hlensclienxescl '. leclit »
werden sich anshreiten nnil verstürben nnd herr¬
liche Driii -Hte trnxen .

Dies ist «Iss beilixe 2iel meiner Viinsche un <1
meiner Tätigheit — dies , dall ich in nnserem
Zeitalter clie Heime weche . riie in einem hünltigen
reiten werden . . .

Ich glauhe an eine hünltige Revolution der Be¬
sinnungen nnd Vorsteilungssrten . d >» altes klis -
herige schsrnrot maehen wird , lind daen Hann
Deutschland vielleicht sebr viel heitragen .

Hölderlin

SPD . als KPD . gegen eine Vereinheitlichung
beider Parteien ausgesprochen .

Berlin . Zum 100. Geburtstag von August
Bebel am 22. Februar veranstalten die kommu -
» istische und die sozialdemokratische Partei in Ber¬
lin eine gemeinsame Großkundgebung. Wilhelm
Pieck , Vorsitzender des Zentralkpinites der kommu¬
nistischen Partei , und Otto Krotewohl, der Vor¬
sitzende des Zentralausschnsses der sozialdemokra¬
tischen Partei , werden auf dieser Kundgebung spre¬
chen .

<ÜD11. koiiik! kiirxerliltie Partei
Berlin . Jacob Kaiser hat in einer program¬

matischen Erklärung die Aufgaben der CDU . Um¬
rissen . Sie sei keine bürgerliche Partei , da sie die
alte bürgerliche Gesellschaftsordnung als über¬
lebt ansähc .

' Unsere Tage stünden im Zeichen des
werktätigen Volkes , « ozialismus bedeute nicht So¬
zialisierung aller Produktionsmittel und Klassen¬
kampf . Die Partei bejahe das Privateigentum , trete
aber für ein G e m e i n s ch a f t s e i g c n t u m an
Bodenschätzen ein , sie fordere Brechung der
Macht van Syndikaten und Kartellen, Abschaffung
des (BGB . und Aufstellung eines neuen Sozial¬
rechtes .

n k? 6 ieli noAi
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fizier seien durch einen Handstreich der SS . aus
Holland geholt worden. Die beiden englischen Of¬
fiziere waren seit 1939 , seit Ende 1940 auch Elser ,
in Dachau . Elser war SS .-Scharführer , hatte drei
Zellen , eine Kunsttischlerwcrkstatt , eigenes Radio,
eigene Verpflegung und ständig zwei SS .-Posten
im Zimmer . Die zwei englischen Offiziere waren
mit Ketten in ihrer Zelle an die Wand geschmie¬
det . 1941 konnte ich den einen Offizier sprechen.
Er wußte von dem Attentat nichts . Trotzdem war
mit Georg Elser und dem Secret -Ssrvice ' -Mann
wußte tatsächlich nichts . Ende 1944 traf ich auch
mit Georg Elser und dem ,Sckret-Service ' -Mann
zusammen . Zwei oder dreimal konnte ich«mit Elser
sprechen. Vor unserem Abtransport nach Südtirol
wurde Elser von SS .

'-Posten abgeholt, er ging
ohne Mantel fort und kam nicht wieder. Als uns
eine Kompanie der Wehrmacht vom SD . befreite ,
wurde einem SS .- Fllhrer die Aktentasche abge¬
nommen. In dieser befand sich unter anderem ein
Schriftstück mit folgendem Wortlaut :

„ Reichssührer SS . usw . Datum
Auf allerhöchste Weisung und auf Befehl des

Reichsführers SS . ist der dort einsitzende Georg
Elser gelegentlich des nächsten Terrorangrisfes auf
München unauffällig zu liquidieren .
Vollzugsmelduug nach folgendem Wortlaut:

Bei dem gestrigen Terrorangriff auf München ist
der durch das Attentat auf den Führer bekannt ge¬
wordene Georg Elser tödlich verwundet worden ."

In ähnlicher Weise sind, wie man sich erinnern
wird, der Führer der Kommunisten, Thälmann
und der Sozialdemokrat Dr . Rudolf Breitscheid
liquidiert worden. Man las eines Tages in der
Presse , sie seien bei einem Bombenangriff auf Wei¬
mar im Lager Buchenwald tödlich verletzt worden.

666tsU6I
' 6l

Die Rntdeci - iinß der Radin .Aktivität
I on Dro/essnr Dr . D . R a r/c

Am kommenden Sonntag werden es 50 Jahre ,
seit der französische Physiker Henri Becquerel
(geh . 1852 , gest. 1908) die llranstrahlung entdeckt
hat . In diesem Zeitraum eines halben Jahrhun¬
derts und angeregt durch diese Entdeckung hat sich
ein so großer und umstürzender Fortschritt der
Physik vollzogen , wie nie zuvor: Der Fortschritt
von der klassischen Physik zur Atomphysik , die
in die vorher unbekannte Welt des Atominneren
und der Atomkerne führte. Becquerel hatte am Salz
des Urans die Radioaktivität entdeckt. Sein tief¬
dringender Gedanke war gewesen , in der Materie
selbst nach einer der Kathoden - oder Röntgenstrah-
lung analogen spontanen Strahlung zu suchen.
Schon 1898 gelang es dann dem Pariser Ehepaar
Curie-Slodowska nach jahrelangen Versuchen , aus
der Uranpechblende ein neues Element abzuschei¬
den / das eine millionenfach stärkere Strahlung
oussendet als die von Becquerel untersuchten
Uransalze. Die Entdecker gaben ihm den Namen
Radium , d . i . das strahlende Element.

Das Radium zeigte gleichfalls im höchsten Maße
die von den Kathoden - und Röntgenstrahlen schon
bekannte Wirkung der Ionisierung der Luft. Ru¬
thenord und Soddy und ihrer Schule gelang es
(1992». die eigentümlichen Vorgänge und Gesetze
der radi - ak - : r -n Strahlung zu ergründen und in
ihrrrZ - n - L :-- oder Umwondlungstheorie der Atome
verftündftch zu machen . Mit diesem Rüstzeug ge¬
langte die weitere Forschung schließlich zur Er¬
kenntnis, daß dis Kerne jeder Atomart (d . i . jedes
chemischen Elements» aus zwei und nur zwei Ur ^
atomen aufgebaut siiw, den positiv elektrisch ge¬
ladenen Protonen und den elektrisch neutralen
Neutronen , daß mithin alle Elemente aus
gleichartigen Bausteinen bestehen und sich nur durch
die Anzahl bieier elementarsten Bausteine unter¬
scheiden Chemische Elemente sind untereinander
verwandt, können durch Abbau oder Zufügung

von Protonen oder Neutronen ineinander verwan¬
delt werden.

Diese Ergebnisse waren ebenso unerwartet wie
unerhört einfach , aber für die klassische Zeit (bis
1900) überhaupt nicht erfahrbar . Die klassische Phy¬
sik war geneigt und vorbereitet, in der „ toten"
Materie die Gesetze der abstrakten Mechanik in
ihrer vollen Reinheit, in den Atomen diskrete Mas¬
senpunkte , also ein ideales Anwendungsgebiet der
Punktmechanik, zu finden . Aber schon die oben er¬
wähnten Eigenschaften der Kathodenstrahlen, der
Röntgenstrahlen, des Becguereleffekts und beson¬
ders der Radioaktivität hatten ganz anderes ange¬
kündigt , nämlich eine unlösbare Verbundenheit
von Materie und Elektrizität .

Die Weitexverfolgung dieser durch die Experi¬
mente gewiesenen Spur führte in der Tat auf
eine ganz andere Wesenheit der Materie : ihre tote
Masseneigenschaft , die sie , mikroskopisch betrachtet ,
charakterisiert, löst sich beim Eindringen in die
atomare Mikrowelt ganz wesentlich auf in kor¬
puskulare Elektrizität und Strahlung : das Wesen
der Materie ist , atomar gesehen , geradezu imma¬
teriell .

Es ist hier nicht Raum , den hinreißend spannen¬
den Entwicklungsgang der Physik seit Becquerels
Entdeckung auch nur anzudeuten. Aber es ist durch
das Vorige doch wohl klar geworden, daß eine
ganz neue Erfahrungswelt sich aufgetan hat, die
mit den Denkmittcln, die im Erfahrungsbereich der
makroskopischen Welt entwickelt sind, nicht ohne
weiteres oerstehbar ist.

Der Beitrag des französischen Geistes
zum Aufbau der Physik ist immer hervorragend
gewesen . Franzosen sind es auch, die (neben deut¬
schen Gelehrten wie Max Planck , Max v . Laue, Otto
Hahn und dem Dänen Niels Bahn ) zu den größ¬
ten Baumeistern der neuesten Physik gehören . Wir
erwähnen aus der Fülle von Namen nur den
Prinzen Louis de B r o g l i e , den genialen Schöp¬
fer des großartigen Gedankengebäudes der „Ma -
tsriewellen" und das bekannte Physikerehepaar
Joliot - Curie , das den Namen Curie-Slo¬
dowska in zweiter Generation zum andern Mal
hoch über die Älltogswelt erhoben hat. Wenn ihre

Bausteine im Gebäude der heutigen Physik fehl¬
ten , würde es nicht stehen !

Die Universität Tübingen fühlt sich verpflichtet ,
der 50jährigcn Wiederkehr von Becquerels folgen¬
reicher Entdeckung in einer eigenen Feierstunde zu
gedenken , in der die hier nur angedeutete Entwick¬
lung als Beispiel internationaler Zusammenarbeit
der Wissenschaft gewürdigt werden soll .

^ nouillis
Wir bringen hier , gekürzt, den Teil einer

Szene aus Jean Anouilbs „ Antigone " zum
Abdruck , die hier kürzlich vom . TdSütrs As I '
Ktslisr aufgesührt wurde . Der moderne fran¬
zösische Dichter versucht in seiner Nachdichtung
der vor 2109 Jahren geschriebenen Sophakle -
ischen Tragödie die Personen aus ihren eigent¬
lichen Antrieben , also vom Psychologischen her,
zu deuten .

Kreon (nähert sich ihr ) : Ich will dich retten ,
Antigone .

Antigone : Sie sind «in König , Sie können
alles; aber dies , nein, dies können Sie nicht .

Kreon : Meinst du?
Antigone : Nicht mich retten, noch mich zwingen .
Kreon : Hochmütiges Mädchen ! Du kleiner Oedi-

pusü
Antigone : Sie können mich sterben lassen , das

können Sie.
Kreon : Und wenn ich dich foltern lasse? Hör

mich an ! Ich habe die schlechte Rolle , verstcln sich , du
hast die gute. Und das spürst du , nütze sic nicht zu
sehr aus , du kleines Ungeheuer ! Wenn ich recht und
schlecht ein Bluthund von Tyrann wäre , hätte man
dir längst die Zunge ausgerissen , dir die Glieder
ausgerenkt und dich in ein Loch geworfen . Wein
Gott , ich habe heute andere Dinge zu tun , aber ich
will die Zeit opfern , um dich zu retten , du kleines
Biest. (Er legt den Mantel ab . » Du sollst mir nicht in
einer politischen Assäre dranfgehen . sEr wirst den
Mantel auf die Stufe. ) Dafür bist du zu schade . Du
magst denken, ich böitc deinen Bruder doch zumindest
um der- Reinlichkeit willen einscharren lasten sollen ,
»»kein , damit mein Volk , dieses Vierbein , Vernunft
annimmt , muh es sein , dah die Leiche des Polynitcseinen Monat lang in der ganzen Stadt Gestank ver¬
breitet.

^ Antigone : Sie sind abscheulich !
Kreon : Bin ich , mein Kleines , Dergleichen ge> ,

hört zu meinem Beruf . Ob man ihn ausübt, oder
nicht ausübt, darüber läßt sich reden . Aber wenn man
ihn ausübt, muh man es tun wie ich jetzt ,

Antigone : Warum tun Sie es?
Kreon : Eines Morgens wachte ich auf und war

König von Theben . Und Gott weih , dah ich andere
Dinge im Leben mehr geliebt habe als die Macht,, .

Antigone : Dann hätten Sie also nein sagen
müssen ,

Kreon : Ich konnte es , indessen ich kam mir so¬
gleich vor wie ein Arbeiter , der eine Arbeit verwei¬
gert , Das schien Mir nicht ehrenhaft . Ich habe ja
gesagt.

Antigone : Sie haben Angst vor mir . Daher
versuchen Sie , mich zu retten. Es wäre doch viel be«
auemcr . die kleine Antigone leben zu lassen , und sie
still und stumm im Palast einzuschliehen: das wissenSie , und darum haben Sie Angst, Wie hählich, ein
Mann der Angst hat ,

Kreon ( sanft) : Nun gut , ja , ich habe Angst, bist
du nun zufrieden ? Ich furchte mich davor , dah ich
verpflichtet bin , dich hinrichten zu lasten , wenn du
dich widersetzest , und ich möchte es doch nicht,

Antigone : Sie haben ja gesagt. Sie können
nicht zurück Sie werden nunmehr zahlen .

Kreon (schüttelt sie plötzlich , anher sich) : Wahn¬
witziges Geschöpf , nun versuche doch auch du , michnur eine Minute zu verstehen. Ich habe wahrhaftig
versucht , dich zu verstehen. Einer muh doch da sein,der das Boot steuert . In allen Ecken ist cs leck , cs ist
voll von Verbrechen, Dummheiten nnd Elend , . .Das Steuer treibt da irgendwo . Die Mannschaft küm¬
mert sich einen Dreck darum , sie denkt nux ans Plün¬
dern , und die Offiziere machen sich schon daran, ein
kleines komfortables Floh zu bauen , — nur für sich
selbst , versteht sich, und für den gesamten Vorrat an
Siihwaster , damit sie ihre Knochen retten können,
And der Mast kracht » nd der Wind wütet. Und die
Segel wollen reihen und diese Lumpen können nur
noch kreviercn , weil sie nur an ihre Haut denken, an
ihre kostbare Hnut sund ihre kleinen Sorgen) , Und
du glaubst also , man hätte noch Zeit, sich seine Ge¬
danken zu machen , sich klar zu machen , ob man jaoder ne n zu sagen bat , sich zu fragen , ob nicht eines
Tages ein Preis zu hoch ist , und ob man nach -«, »och
»in Mensch rst?
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^ nck an einer anderen 8tell « a»rk dem Ba »»plstze
de « neuen Vaterlandes , als es etwa der Hör »» »!
der Universitär ist , wie uns Io Dietz 8tekken in
»,8ind vir wirklick so ?" gezeigt bat . ist deutsclie
Jugend an der Arbeit : als Heiser im Dienste der
Lckul « .

Der vergangene Krieg mit seinen Binberuknn -
gen und hoben Rl »»topkern . die jetzig « Nackkriegs -
rvit mit ihren ^ mtsentlassungen , vorläufigen Amts¬
enthebungen und der nock nickt angela »»kenen
Heranbildung eines Nackw »»ckses rissen tiefe Dük -
kon in di « Bront der l^ hrersckakt . l .äugst in R »ibe
Gesetzt , testen die ,. ^ !ten " nock einmsi kür ihre
geliebte Jugend den V^eg in die 8cknlst »?l>en sn .
Kber die 2 ab ! jener Verbleibenden »ind dieser
Rückgekehrten reifte — vor » iiem im Lektor
Volksscknle — nickt « us , den Del»rkrästema »rgel zu
beheben .

^ lso w»»rden Daien mit Neigung und Balent
»um Debrberuk , junge Männer »ind Brauen , die
über eine gewisse Vorbildung verflixten ( etwa ein
oder zwei Jabr « Debrerbildnngsanstalt . Abitur ,
mittlere Reif « ) aufgerufen , «ick in den Debr - »ind
Brziebungsdienst der Orundsckule (Klassen 1— 4 )
ru steilen .

B« ist nickt so , daK »Ile , die sick gemeldet haben
-— Kriegsversebrte , entlsssene 8oldat « n , Krieger¬
witwen , Abiturienten »ind 8tuclenten beiderlei Oe -
«ckleckts — nur »us Idealismus zur 8acke Gekom¬
men wären . OewiL nickt . Plancks »slien in dieser
«rbarm »»ngslo » barten 2eit darin eine Alöglickkeit ,
der Arbeit «- und Verdienstlosigkeit z»r entgehen .

V^enn sie jetzt aher unter ihren Zöglingen mit
den frohen Oesicktern stellen , 6s wachst bei ib »»en
von Bag Lu Bag die Breude » m freiwillig oder
„ 6er Not gehorckend " gewählten neuen Berufe ,

Vorurteils -, jedock nicllt kritikloser ^ ltlebrer 6i «
Brfabrnvg , mit wissen un6 Brksbrung si »er 6er
Rildungserkolg .

ln6essen nahmen sick 6ie Derren 8ck »:lrätv
«vlhst un6 teilweise suck besonders dafür Gewon¬
nene Debrer 6er Lckulbelfer sn un6 gaben ihnen
zur Diensteinfübrung nn6 ^Beiterbild »»ng wert¬
volle ^Bink « «ckulpraktiscker , kinderpsvckologi -
«cker un6 lebrmetbodiscker ^ rt .

Ls sei im üllrixen verrsten , 6sk in 6er Geistigen
Vorl >ereitunGswerlLststt 6er 8 <4rul,Melker " — viel¬
leicht sls sielrerster Beweis ihre « Xrnstes — immer
wie6er 6ie Brlcenutnis 6es ,, -4 i !es , wss ich welk ,
i»t , 6 » K ich weiK , 626 ich nichts weiK " sich eiu -
»tellt , hei cliesem un6 jenem W unsch un6 Vorsatz
reuGencl , später , wenn 6ie Beilren 6er Dehrer wie -

»u 6rücicen , um sll « Vorsussetzunxen rum 8 (irni -
„ meister " ru erwerhen . Deute jecloch erhehen sie
nicht 6en Anspruch , mehr sls hescheiciene Deiker
ru sein .

V^iv stellen nun 8ie sich ru ihnen , älterer , voll -
» usxehilcleter Xollexe ? lassen 8ie 6ie 8ehulhelfer
6iesmsl unhescheiüen sein un6 Zuerst ssxe » . wss

wünschen :
Den/ren § /e stets c/urcrn , reurum ,//e 5chr///re ?/er

«n / hrer Leite ste/ien . Lie /ruhen sie^ nie/ek, sr>/t
vorc/ränKenc/ , c/er Lc/rn/e hernne/rti ^ t , ssnc/ern c/ie
§ chn/e /rut sie in /Votiert vorüher - e/renc / ru sic/r
xern/en . Leien Lie nerstünc/nisro// . f/nterstützlc -n
§ is / ntte/r o/rne i/rr uiec/er/ro/kes Bitten ) c/ie j/Lnren
Ucinner nn6 Brunen , /ubenc / oc/er toc/e/nc/ , immer
«her nuch Heskem wissen nnc/ 6euissen mit But
unc / But . / /rre Xnnst rn unterrichten ist Feier/ ? u?r
/ /rrs ureigenste Berscin/ieh/reit gehunc/en . § e/ren
Lie ciiese Xunsr jec/ue/r nicht u/s / /rr iLnuerüu6er -
h'c/res il/onupo / un . scinc/ern u/s 6ese/renh . dessen
«//FemeinFÜ/tige 6runc/uu/rr/reiten c/es Be/rrens Lie
»um Besten unserer / ugenc / reeikergehen su//en .

Büxen 8ie 6em 8tan6e . von 6em 8ie ssKen . 6sb

in6em 8ie , 6ss vielleiclrt nicht xsnx korrekte Bei¬
spiel Binrelner versl !xemeinern6 . sllweise läclieln6
von Xollexen un6 8rlrü !ereltern 6ie ^ ustimmunx
ru lhrer nun einmal feststelienclen uexstiveu Alei -
» unx erpressen .

DncI 8ie , Bltern ? Dshen 8ie Vertrauen ru 6en
Lehulhelkern . 8ie wollen ihr Beste « tun . Beclen
8ie mit ihnen üher Ihre Xiucler . Bs klärt sich 6a >
hei in 6iesem un6 jenem Balle vielleicht mancher
Hei6erseitixe Irrtum auf . Deuken suclr 8ie 6sran ,
6sK 6ie jungen 8chulhelfer in 6er 2eir 6er Behrer -
vot kür »nclere eingesprnngeu sin6 nnc ! 6aK sie
einst ohne Nei6 6ie Verantwortunx 6en Vollaus -
xehilcleten rurüekxehen wer6en .

Christian I/ürr .'

^ 5 <I ^ O >,PKO6I. k ^
Der Xrieg . iusheson6ere 6er Buftkrreg , sowie auch

6er Klange ! an Behrkrälten hatte zur Bolge, "6a6 in
6en letzten Jahren ein geregelter 8 «hulhetriel > nicht
mehr mögliell war . 1 ' eilweise kancl in 6en letzten
»wölk ^ lonaten üli 'erhaupt kein Unterricht mehr
statt , ^ ls Bolge hiervon ergehen sich kür viele
8chüler sehr mangelhafte un6 lückenhafte Kennt¬
nisse . klanehmal konnte 6er Unterricht freilich ent¬
weder clnrch 6ie Bltern seihst 06er durch Brivat -
stunden melir oder weniger gut ersetzt werden , in
eelrr vielen Bällen aher . hauptsächliclr wo die Vä¬
ter im Kriege und die ^ lütter in ^Büstnngslretrielreu
oder in der Bandwirtselcakt tätig waren , war dies
nicht möglich . .4 ls Bolge hiervon ergiht sich jetzt
ein sehr unterschiedlicher Wissensstand innerhall ,
der Lchulklsssen . Dieses Brohlem kompliziert siel :
dort , wo die 8chüler inLwiselien das 4 lter Lum Bin -
tritt in die Oherschule erreielct hgl,en . aher aus
den ohen hereits angeführten (Gründen der Xennt -
nisstsnd der Zweiten , im günstigsten Balle der
dritten Volksschulklasse entspricht .

B .s «/äre unKerec/rt , c/iers Le/rü/er «u/ 6ruuc / e/er

- u nic^ k se/d .stuer - chll/c/eten k/mstancke vom Besuch «
der /rö/reren Lchu/e ausrusch/ieBen . Dies uäre auch
ein « suLia/s t '

nFsr «<htig/c «ir gegenüber dem (7roB -

tsr '/ der ärmeren Vo/ ^ sh/usse . dr'e den Bo/gen des

Krieges sieb roeniger enr d̂eben konnte a/s der
besser situierte Bei/ .

Bs mu6 erwartet werden . d » 6 der Behrplan diese
Xenntni «Iücke herücksiclitigt und der Unterricht

dementsprechend gestaltet wird . Bine allmähliche

Steigerung suk einen längeren Zeitraum wird

Ge» , wieweit die hstrekkenden Lchnler in der Bags

iwki Eici -ne ^i
/ /uns Kober .'

Blk ^ /kl _7sskkh1l) k 5d !d0l .k
Î lan sagt , die Krise , in die » Ile Kulturländer

hineingerogen worden sind , sei ihrem tiefsten Vie¬
sen nach eine seelische Angelegenheit : eine Krise
des Vertrauens . Veil nun s !>er das Vertrauen des
X olkes / um 8taat , das Vertrauen der 8chi <hten
untereinander schwer untergrahen ist , wird such
das wenige , das wir heute noch an leheudigvr 6e -
meinschskt hesitzen , immer wieder vom Xerkall
lredroht . XBelche Katastro r̂he damit in die lXahe
gerückt wird , kann nicht eindringlich genug unter¬
strichen werden . V ie schlimm diese Nöte sich sus -
wirken , hat wohl ein jeder schon hemerkt und er¬
kannt . Ich möchte nur eines herausgreisen und
hesonder , ans Dicht hringen : die Jugenderziehung ,
die 8ehule .

V^ie sinnlos wir in unseren Lchulneuschopkun -
gen vorgegangen sind , können wir sn vielen Bei¬
spielen Nachweisen . HIan sehe nur suk dis ?lapo -
8 <hulen und ^ .II .- 8chulen . 8ie alle waren in ihrer
letzten Borm ein Barteiprodnkt . Der Oedanko
wurde gefördert von der Bartei , die ein Interesse
an der Bntwicklung der Jugend hatte , die sie kür

aus einen Iilinden elementaren Kampf gerichtet ,
wobei das ^ uge wirr gehliehen ist und man nur
mit ^lühe dev V eg rur ^ rheit wiedergefunden hat .

6e §eAen eine « c/c/ctutor/ .-.e/ken L) «kems ru /eben . Ho
/rnc/en u/r c/u/rer noeb jene Diebe rum I/uterru/ ?
IBo nocH jenen Lto/s c/e.5 / /unc/reerkers oder c/es
Arbeiters ? / st nrc/rt sogur die ^ ne/rk und derLko/r
der / /un §/run tt^ktergruben ?

IVun aher wollen wir der inneren Inflation der
höheren 8chule ins -4 nge sehen . Die höhere 8chule
lrat eine ^ nralil von Dingen ausgenommen , die

Dieses Organische sehe i^ r im Alenselien seihst ,
nicht aher in einer irgendwie herechneten Zusam¬
menstellung von Bachern . liier gilt es 211 handeln .
Vir hrauc ^ien einen Dulerrichtsplan , der die je¬
weils 2u hehandelnclen 8toffe streng reduziert und
daclurcli eine Biefenleistung gewährleistet . Dahei

riebt Dargebotene ergänzt , anwendet , prüft , kurz¬
um . <!s6 er darin lebt . Die 8a <he muk ibn erfüllen ,
nicht aber dark er mit praktischem Oei'sie seine
Arbeiten nach den Bsradeansprüchen siclr jagender
Bacher einstellen .

Der 5/ nterrrcht muB vre/meniger 5 to//darbietttng
sein a/s gründ/re/r « Ordnung des Denkens .

Bisher hahen wir die äuÜere Ansicht der 8 «hule
lrehandelt . Die innere ist die entscheidende , wenn¬
gleich nicht verkannt werden dark , daL die äuÜere
Neuregelung , die unenthehrliche Ililke kür innere
Bekorm darstellt . Da die 8chule sich eifrig zur
Dienerin des ^ ugenhlieks gemacht hatte , muLte
sie allen Irrtümern des k̂ugenhlicks verfallen ,
^ lodern sein war das höchste Lestrelcen , und so
hieK es , sicll anschlieüen an jene wurzellosen Kon¬
struktionen , die nnsere 2üeit kennzeiehveten . Dem -
gegenüher müssen wir auf das entschiedenste kest -
halten , daL jede 8chu !« prinzipiell geradezu „welt¬
fremd " sein mu/I . Bremd muÜ sie der dauernden ,
plätschernden Veit des Alltags , den banalen Ta¬
gesereignissen gegenüherstehen . Dehendigen Anteil
nimmt sie dagegen an dem groKen Oescbehen , und
zwar in symbolisch vergeistigter Borm . Ihre -kn -
teilnahme ist rein theoretisch , üherspannt ideal ,
ungetrüht von 2 wech und ^ nsprucli . Ihr 2 iel ist
die Bildung des lDenschen , die Büege einer Autar¬
kie der 8ee !e , die 8tärkung des Drteils und die
DLsung von Besserwisserei , die 8tählung des ^Bil¬
len » und das ^ hschwachen ungezügelter Daunen .
Da » ^ rheitskeld der höheren 8chule ist nicirt so
sehr das ^Bissen als das Oewissen

Dnd nun komme ich zum letzten Bunkte unserer
Darlegung , zur Brsge des Dehrerhestandes . ^ lle
8cIrulkragen sind vornehmlich » Delirerkragen ; und
wo der V ille zu ernster 8chulrekorm hesteht , da

letzte Breiheit der ^leinungsäuDerung führten die
Dehrer der höheren 8 <h»ulen ein Delren , das ihrer
Bedeutung nicht gereckt war . 80 konnten sie nie
dis idealen Brzieher sein , die sie sein sollten und
die sie sein wollten ! Der durch die Delierhürdung
zwangsweise . .rationalisierte " Unterricht hat eine
Oualitätsminderung erfahren , die erschreckend ist .
Dies muK grundlegend geändert werden .

/ /nterr/c/rten . besoäc/ers c/crs k/nterrrebten des
sieb entwr 'cke/nc/en jungen I/enseben , ist eine
ge/egenbeit des innersten A/enscben , unmeBbor ,
nnLuingbc/r . IBi/ / mnn eine «?ertvo//e bö'bere § c/ru/e
Koben , denn scbo//e nron sicb einen Bestund von
wertvoi/en De/rrern / I/on gebe ibnen die I/ög/ieb -
Keit eines unständigen Debens . dumit sie / rei ur -
beiten könne ?» an ibrenr Oeist und un ibrer Lee/e /
l̂ lan stelle sie suk freie Verantwortlichkeit , damit
sie Vorbr/der verontreortr/ngsberenFter Debensge -
ska/tnng »cerden können / Bine neue t/rsprüng/icb -
keit ?nuL u ?rs retten /

Bdgur IB. Ko/r/er .'

5cihUl .B Obiblk s> Ol . I7IX ?
Bine neue 8chule wird aufgehsut . IBir wissen ,

welch» lrecleutender Bsktor im Oessmtprohlem der
Ingendkragen sie ist — und so dürfen wir wohl
alles , was in den Komplex des 8 rh»u 1wesens gehört ,

Der Nationalsozialismus stellte die 8 <hule rück¬
sichtslos in den Dienst seiner Propaganda . Br er -
strehte scl»on in der 8cl»ule militärischen „ Oeist " .
Bin Dngeist schwehte indessen üher der 8 <hnle des
Dritten Beiches .

Die neue 8ch » le verfolgt andere Methoden . 8ie
hat das Bildungsmonopol des 8ts » tes , das der lVa -
tionalsozialismus hea »»spruch »te . gehroclien . 8ie will
nicht mehr gegen das Blternhaus und gegen die
natürlichen Bindungen des 8chülers snkämpken .
8ie hat zum demokratischen Prinzip zurüelcgefun -
den . lm wesen tli <h»en lehnen wir uns an die 8chul -
Struktur vor 1938 an . V ir hatten damals wirklich
eine demokratische 8chn !e . 8ie war gut , »her nicht

Die zwischenliegenden Jahre zwangen uns zum
lVaehdenken und zu notwendigen Boigerungen . Die
Breignisse der Ditlerzeit lassen un « keine Hlöglich -
keit , dort weiterzumaehen , wo wir 1933 stehen
gebliehen siud . Dnsere einstige 8chule war unpo¬
litisch ». 8ie hat es nicht gewollt »ind nicht verstan¬
den . den Kostharen Lcbatz des freien Oeisteslehen »
und die vom Volk damals nicht verstandenen
Vierte der Weimarer Verfassung zum erstrehten
Ideal de » deutschen 8tsatshnrgers zn machen . 8iv
lehrte zwar «elhstsndiges Denken , der 8chüler «her
fand nicht d »»rch zum Ideal .

8 <h,ile vor und nach 1933 — zwei Kontraste !
prüfen wir kritisch ! Hier die 8<hul « de « freien
Geistes . Dernen »»nd Bildung auf hester 8tuke —
dort Awang »ind Ilakgeschrei . Körperkrakt vor
6eist »»nd Alaclit vor Becbk . /4 ber man verstand
es immerhin , den 8cbülern ein — wenn auch ganz
falsches — Ideal zu gehen .

V îr , sind damals von der Jhese » ur Antithese
gelangt nnd müssen znr 8Mthese kommen , ^ icht
grundsätzlich alles war falsch am Nationalsozialis¬
mus . Dak die Jugend ein Ideal hrauckt , hat man
im Nazilager richtig erkannt . Ist unsere neue
8 <h »»le wirklich in der Dsge , »»nd ist sie üherhaupt
gewillt , il »r es zu gehen ?

Döst die 8ch »,le von politischen Bindungen . B»
ist der V »»nsrh vieler . HIan sagt wohl , unser « 8cbü -
ler sollen lernen , dak sie einst tüchtig « Kleister
ihres Ber »»ks werde »». Oewik , unsere neue 8 <hule
hat die Pflicht , den Oeist . zu fördern und den
Bildungsstand wieder zu liehen . Das ist und hlsibt
ihre ^ ukgahe und wir freuen un » ehrlich . daK aut
dem 8tundenplan unserer neuen 8 <hule freist und
(Gewissen den ersten Platz znrückerohert bähen .

^ her können wir einer Jugend gegenüher , di «
in Ruinen »»nd Not , in 8orge und Deid aukwächst ,
di « den Vater oder den Bruder in dem unsinnig -

der DI . verführt wurde , so tun , als oh die 8rh »»l «
an all dem ohne Brkenntnisse vorheiging ? Haben
wir nicht vielmebr die Pflicht , dieser Jugend ein «
Idee »»nd ein Ideal zu vermitteln , das ihr wieder
(Dauhen . Vertrauen , hlut und Kraft kür die Zu¬
kunft g»ht ?

Ich kürehte , die derpokratische 8trukt »»r der
8 <huls allein wird nicht genügen . V îr müssen ihr
di « Büre zum 8ozia 1jsmus erschlieken . z»» dem wir

und kommen müssen . OewiK . auel » der Begriff 80 -
zialismus wird von der Jugend skeptisch ausge¬
nommen , »her wir müssen ülierzeugen , daÜ unser
8ozialismus nichts zu tun hat mit dem eines Hit¬
ler . Nach dem Versagen der Nationalisten ist di «
sozialistisch « Haltung die einzige , die uns aufrich¬
ten und uns neuen Olauhen und neuen Klut gehen
kann !

Bs ist nicht damit getan , daK der Arbeiter Kei -
kig am 8thr » uhsrock steht — er muK gleickrerma -
ken politisch orientiert und interessiert sein . B»
genügt nicht , dak die Brau ihre häuslichen Beich¬
ten erfüllt — sie muk auch am beschick ihres Vol¬
kes Anteil nehmen . lind dark sich der 8tudent
etwa nur seinem 8tnd »»»m allein widmen ? Das
Vorbild der (Geschwister 8 <holl zwingt ihn zu mehr
— znr aktiven politischen Haltung .

Kann die 8 <hule aufhauen , ohne daraus ihr «
Konsequenzen zu ziehen ?

Die Lvntbese aus der Lebu/e vor 19.3.3 und dem
Lebu/reeseu der VazirieiL /or/tet .' die Lebü/er rum
Dernen . IBissen r/nd Denken errieben . ober o ?,eb
beronjbt der ibr onvertranten Ingend positiver IBeg -
reiger zur Demokratie ?»nd rr/m / deo / soria/isri -
»eber 6esto/tnng zu sein . Dar der 8chüler erst im
freien Denken , »her in der richtungzeigenden Wei¬
sung der 8 <hule erkannt , dak unser Ideal nach all
den 8 <hrecken der Vergangenheit »»nd in der Not
der (Gegenwart nur im wahren 8ozialismu » liegen

hau eines hesseren Deutschlands einzusetzen .
lDit Recht sagt di « Kirche , dsK sich das Chri¬

stentum nicht erschöpfen kann in der religiösen
Handlung allein , sondern daL aus der christlichen
Haltung die Pflicht erwächst , auch zu den Brägen
des weltlichen Dehens 8tellung zu nehmen . 80
kann sich auch die 5ch»»le nicht im Deliren »»nd
Dernen und in der formalen Brziehung erschöpfen .
Lie bot ibrerseits c/ie BMcbk , ibren Lebü/ern eins
k/are po/itiseb « Dinie zu vermikke/n . Das sind mir
unserer Beit bitter sebu/dig .

sind , die kehlenden Kenntnisse snkzuholen und den
Hlindestanforderungen zu entsprechen . Keineswegs
kann die « in wenigen IBochen erreicht werden . Das
pädagogische Valent des Dehrer « aber wird bier -
durch auk eine besondere Probe gestellt . IDit (Ge¬
duld nnd Beharrlielikeit muL er versuchen , durch
eine anschauliche und verständnisvolle Unterrichts¬
methode die kehlenden Kenntnisse allmählich suf -
znbolen und die geforderte Norm zu erreichen . Br
muk gewissenhaft und verantwortungsvoll entschei¬

den , ob die betreffenden 8chüler suk (^rund ihrer
geistigen Veranlagung in der Dage sind , den An¬
forderungen de « Unterrichts zu folgen oder aber
eine Rückkebr in die Blementarschule doch nicht
zu umgeben ist . Dies bat aber obne Rücksicht¬
nahme auf den sozialen und gesellschaftlichen 5tand
der Bltern zu erfolgen .

A/ebe rere je sr'nc/ mrr beute gebo/ten , dem re/rk -
h'cb Büe/rtigen c/ie IBeg « »u ebnen , obne Büek -icbt
au / sein « sozio/s Dsrkun/t .

V/nee ??z I/o ) er .'

vik 8 ? l. ä57k7^ l. k ^ikr8kr
Nachdem einige Monate Lchularbeit verflogen

«ind , i»t es an der 2eit , festzustellen , wie «ich da «
Verhältnis zwischen Dehrer und 8 <hüler gestaltet
hat .

B » ist eigenartix , zu betrachten , wie der 8cbüler
auf die verändert « Haltung seiner trüberen Dehrer
reagiert . B« stellt sich heraus , dsK der Dehrer . der
offen erklärt , er habe obne zu Klagen seine beiden
8öbne dem Krieg « geopfert , und zwar im Olauben
an den Bübrer , und der nun seinen Irrtum ein -
siebt , mehr 8) mpatble »»nd Vertrauen unter den
8chülern xenieKe , sls die vielen andern , die be¬
haupten , sie seien immer Oegner des „ Dritten Rei¬
ches " gewesen . Usn täusche sich nicht ! Die Jugend
bat sich trotz allem eine gewisse Objektivität be¬
wahrt , und die Debrerschakt sollte einmal zuhören ,
wenn sie sich lustig macht über ihre Dehrer , di «
beute so ganz von Demokratie triefen , während
noch an ihrem Roeksnfschlag die dunklere 8tell «
sichtbar ist , an der sie das Parteiabzeichen getra¬
gen haben .

^Venn solche Debrer jetzt auf ihre lDachtstellung
pochen , so rufen si « mit einer solchen Pädagogik
nur ein « Opporitionsstimmnng unter der Heran¬
wachsenden Jugend hervor »»nd kein Vertrauen ,
wi « es zwischen Debrer und 8chüler herrschen muK .
Pestalozzi ist hierin wobl richtnnggebencl .

Der gesunde 8inn der Jugend ist wobl imstand ,
zu unterscheiden zwischen ehrlicher Deberzeugung
»»nd einer Olauhensänderung wegen materieller In¬
teressen . Bs gibt ein 8pricbwort : Ver einmal lügt ,
dem glaubt man nicht ! Dnd wieviel mehr hier , wo
jeder 8 <hüler seinen vom Ditlerismus belasteten
Dehrer kennt . Brne bormonrsebe Allsommenorbekt
zwischen Debrer nnc / § ebii/er ist / ast unmög/ic/r un¬
ter diesen t/nrständen . Bine gewisse Besserung
könnte eintreten , wenn die gesamte parteibelastet «
Debrersehskt ausgewechselt und ihr an anderen
Orten die Ausübung ihres Dehrerherukes ermög -
lickt würde . .4 n ihrem neuen Wrkungskreis könnt «
sie die Jugend in dem Oeiske erziehen , der einen
Rückfall in jüngst vergangene XBunsckträume un -
möglick macken würde .

Die Debrersebo/t bot durch ibr Bintreten / ur
f/it/er , ibre /4u/peiksebung des ebauvinistiseben (Gei¬
stes und der bewußten 4̂ usnü § ung der >4benkeuer -
/usk der Jugend , der Verkerr/iobung der Kriege «
und der 6/ori/izierung / o/scken De/dentums —
g/eiekwie im ersten TBe/tkriege — schwerste §ebu/d
au / sich ge/aden .

//u / jeden Bo/ / so//ts zwischen Debrer und Lchü -
/er eine I ertrouensgrrrnd/age besteben , so eine 4 rt
Komerodscbo/t . in der der /ke/tere , Br/obrene o//e «
doronseAen so//te , die ibm unterske/Zte Icrgend ge¬
gen o//e ibr drobenden 6e/obren und / //usionen
z ?» rcopp ?ren und sie so zu 6oronten des nun wer¬
denden neuen Ltaates zu macken .

Lobine Bouscker .'

l57 ^ 5
V^ir 8cküler werden oft gefragt , was nun eigent¬

lich bei un « in der 8cku ! e ander « geworden ist .
Dm — anders geworden ? Ick würde fragen , ob
etwas besser geworden ist . I7ncl davon merkt man
eigentlich sehr wenig .

Vllerding « — in klusik singt man bedeutend
mehr Kirckenlieder , 8ckulsnspracken fallen weg ,
vielleickt weil kein Oespräcksstoff mehr da ist .
Dnd man sagt wieder „ OrüK Oott " an » Anfang
der 8t »»nden . In Riologie gibt es ja zum Olück
keine „ nazistischen " Bröscke oder so was Verdäch¬
tiges , so dak also in den wissenschaftlichen Din¬
gen alles beim alten geblieben ist .

V^as aber mit der 2 eit verschwinden muK . sind
einzelne Lpannungen zwischen Debrer und 8ckü -
ler , die durch das erschütterte Vertrauen des 8ckü -
lers entstanden sind . Bs wird aber damit nickt ab -
gebolfei », wenn die 8ckule das Interesse den Ba -
geslragen gegenüber einkack mit Lckweigen um -
gebt .

Darüber «ind wir uns natürlich im klaren , dak
von Debrern , di « über ibr eigenes Deben im nn -
klaren sind , nns anck keine Dilfe kommen kann .

Oanz sckücktern boiken wir aber , dak sn unse¬
ren Lcknlen endlick wirklicke Persönlichkeiten her -
vortreten , die es versteben . im eckten Oeist der
Lckrile Deben nnd IBrssevscksft zu verbinden .

Drese/okte K/ernert .'

Os^IV 01 ^ 08 ^
Bs ist mir bier in 8ckwaben ausgefallen , wi «

offen religiös die lDenscken und such die jungen
Afenscken sind . In Nord - nnd Ostdeutschland fand
man das nickt . Ob dies sckon immer so war oder
auch eins Brsckeinung des Ausammenbrucks ist ,
we »6 ick nickt , nebme aber das letztere sn . Denn
ick bin der Ansicht , dak viele junge IDenscken auch
bier jetzt nickt wissen , wohin sie sollen . Bs ist
ihnen im Arbeitsdienst . Hitlerjugend »»sw . ein XBeg
gewiesen worden , sn dem sie jetzt , wie sn allem ,
irr « geworden sind . Dier weiterzuhelfen , wird
notwendig «ein .

kleine persönliche lDe»nurig ist e«, 6sK es gleick
ist , welchen (Dauben ein ) Iensck bat , die Daupt -
sacke , er gla »»ht an ein höhere « V esen »ind ^iebt

ges »rckt haben .
B« würde mick ««br interessieren , hier auch an¬

dere dazu zu Horen .

5 c i-i WO K7 I c l-I KI 15
? sris >LMur

pax zu Brieden . Redingungslos « ^ blehnnvg de «
Kriege » obne Rücksicht auk etwaige sick daraus er¬
gebende Nachteile , die vsck Xvsckauung des pazi -
üsmus niewsl « die Nackteile eines Krieges über -
wregen werden . Brkolgverspreckend ist paz ' üsm »»«
aber n »»r dann , wenn er auf sozialistischer Oruvd -
lag « ruht , denn solang « noch sozial « Lpannungen
zwiscken dev 8t » aten bestehen , wird es immer Kon¬
fliktstoffe geben , die der Pazifismus allein nickt
überwinden Kanu .

Verantwortlich kür di « „ 8tunde der Jugend " :
ferner Lteinberg , Reutlingen
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Vs « Problem der vsttlüdiMnge im Kreis kslsv

Qsspräck unseres bliksrbsitscs mit Rsnürsi Wspnsr

E ^ äkvaeswakck
t^ ock ist es Winker . uuci nock stellen vrirlm Bsbrusr , Rlnö clock verspüren rvir sckon ein

leises Brükiinpsnknen . Wenn cier Bökn über
üis Sckverrvnliiberpe strsickt , iüirlt msn sieir
vis im Brükjskr . 8cknss - »rnci Bisrssts sinci in
cisn Wintsrkeiüen nnci Bcksttenvinlcsln restlos
vsrsckvruncisn , Oer 8skt steipt in üen Räumen .Oie psiinkätzcksn stecken bereits vorvitrig ikr
Köpkcksn in ciis mitunter nocb reckt iriscke^ bbrusriukt . In cisn Osrten läuten ĉ is Rcknee -
glöckcken 6sn Brüklinp ein .

Oer Brüklinc , kommt stets mit krsussn . Wir
merkten es in cisn letzten Wacken , sls ciis
8türme über die Berps und durck die lälsr
brsustsn . sn Büren und Rsnsterläden rüttelten
und dis Mispel vom Oscke vsrken . 8is drsck -
tsn des Himmels bksö in reickem bkske mit .Oie Biüsss und Bäcks des 8ckvsrzvslcies küll-
tsn sick bis rum Rsncie . trsten kier und ds
über dss sie sinenpends liker und ricktstsn vsr -
sckisdentlicb 8cbsden sn . -Kber es sind belsnct -
lose 8ckäden . vobsi vjr sdsr nickt vergessenvollen , dsö bisgold uitd Bnz sick okt genugsckon reckt viid gebärdet , ldockvssserksts -
stropken verurssckt und gsnr gevsltigs 3ckä -
den verurssckt ksben .

blun stmen unsere Bsicier den sckveren
Ruck dss ersten lenrlicksn ^ knens . sdsr vir
ksben immer nock Winter . 8cknss und Bis
sind immer nock unsere Oäste . und es vird
^ ock einige 2eit dsuern , bis dis Lrde unter des
Brükiinps Rrsutkull scksuert . ^ ber vir kreuen
uns sckon dss leisesten Regens der viedsr -
ervscksnden blstur , venn der Himmel suck
mit nock so düsteren und sckveren Wolken
vsrkängt ist .

Inüklingssknsn ziekt suck ein in dis Her¬
ren sllsr . dis sick nickt Niederdrücken lsssen
durck dss unselige Brde , dss dss russmmsn
gsdrocksns Klsri -Rsgime uns kinterlsssen kst .sondern mit beiden Händen in die Räder grsi -
ksn , dis kür den Wisdersukksu rollen .

^ mtsübsrnskme »uk dem tlslver Rstksus
>Km IZ. Bskrusr vucden suk dem ' dslver

Rstksuss dis /Kmtsgssckskte des Bürgermeisters
übergeben . Lürgsrmeister O ö k n e r , der seit
üskrrsknten dis dlesckicke der Rreisstsdt
leitet , kst sick sus gesundkeitlicken (Gründen
versnlskt qsssken . den Herrn Oouverneur umeinen längeren Ilrlsuk ru bitten . Der I-sndrst
kst dsrsukkin im Linvsrständnis mit letrtersm
Idsrrn Osksr 8 Iessing in dslv kommisss -
risck mit der Rükrung der Rürgsrmsister -Os -
gesckäkte in (lslv und Ikirssu bis ru den Wsk -
lsn bstrsut . In dsnksnsvsrter Welse kst sick
Rüroermeistsr Ookner rur bkitsrbeit bei Rrlsdi -
gung der lsukendsn / rmtsgesckskts bereit er¬klärt . Wir vünscksn ikm . dem die Rreisstsdt
sskr ru Osnk verpklicktst ist . eine bsldigs Wie -
derkerstellung seiner durck dis Rürcie dss
Vintes sngegrikkenen Oesundkeit .

Vollcsräkinng vird susgevertet
Dis kürrlick im Kreise dslv vis in den

übrigen . Kreisen der krsnrösiscken Resstrunos -
rone erfolgte Vollcsräklung vsr etvss bleues ,dss sbsr übsrsll grobem Verständnis begegneteund Isickt bevsltigt verdsn konnte , dsnk dem
besonderen Biker der ekrensmllicken Mäkler ,dis unsrrnüdlick die ksvölkerung sukklsrten
und dem einrelnen Bürger bei der ^ . usküllungder Brsgebogen sn dis BIsnd gingen , vis Volks -
räklungssrgsdnisse vsrden rur 2eit von den
Rekorden russmmsngestsllt , um dsnn sn dis
köderen 8tsllsn geleitet ru verden , vo sie sus -
gevsrtst vsrden . Dis Rrgebnisse verden sicker¬lick msnckes Interesssnte . nsmentlick kinsickt -
lick der 8truktur der Rsvölkerung und ikrer
Ver ^ ienstmöglickksit bringen .

^ .iigenblicklick ist im Kreis dslv eine sll -
gsmeine Woknungssuknskme im Osngs .Rinn solcks ist um so vicktigsr , ds js suck

Herr bsndrst , deute möckls Ick ein Ikems
snsckneiden , dss die Oemüter in 8tsdt und Rsnci
rur 2eit sin meisten bevegt . Bs bestellt vokl
kein üveikel mekr , dsü suck die krsnrüsiscke

i 2c>ne Ostklücktling « suknskmen muft . Hierüber
mückts ick von Iknen beute bläkeres erkskren .
Können 8ie mir runäckst ssgsn , vievleie .Ost -
klücliilinge der Kreis dsiv suknskmen muK?

Wenn 8ie von mir eins gensus ^ skl vis -
ssn vollen , ,so muk ick 8is leider enttäuscksn .
Oie endgültige ^ skl stekt nock nickt fest . Wir
müssen sbsr dsmit recknen . dsk unser Kreis
kü Rrorsnt seiner Rsvölkerungsrskl , ds » vären
stvs 8—9000 kdenscken , suknskmen mub . 8ie
können sick vorstsllen , vslcke Probleme und
vslcke 8ckvisrigkeiten bei der Unterbringung
so vieler Kkenscksn ru meistern sind . Dss grollte
Hemmnis kür unsere derreitigen Vorbereitungen
liegt nun eben dsrin , dsü vir über dis 2skl
nickt » Lensuss vissen .

Wissen 8ie denn venigstens , vsnn dis Ost -
klücktiinge bei uns eintrskken verdenk

>Kuck kier ksnn ick Iknen leider nickt mit
einem bestimmten Dstum dienen . Rs ksnn sein ,
dsü die plücktiings sckon morgen eintrskken .
Wir Kokken sdsr . dsk der Winter vollends ver¬
gebt und recknen mit den k-ionsten käärr und
Xpril sls ^ nkunktsreit .

Interesssnt väre e » suck rn erkskren , voker
diese plücdlllnge kommen .

/ l.ile Ostklücktlinge kommen , vie der blsms
sckon ssgt , sus dem Osten , gensuer gesagt ,
sus den ekernsls deutscken , jetrt von Polen
kesstrtsn Osbieten östlick der Oder und der
bleisse . ^ uberdem kommen sie sus dem Aus¬
land . vornskmlick sus Oesterreick . Ungarn lind
der Isckeckei . 2um gröSten leil sind die Ost -
kliicktlinge sckon in Ivlsrsck gesetzt . 7um "psil
ükervintern sekr viele ekemsligs Rcklssier in
groben bsgern in Oesterreick .

Von groüer Bedeutung kür den Kreis sckeint
mir die so/lolögiscke und gitersmäMge 2ussm -
mensetzung der Blücktlinge zu sein .

/ » diesem Punkt ksnn ick Iknen Oensueres
ssgsn . veil vir snnokmen können , dakl in die¬
ser Ilinsickt gleiclle oder mindestens sknlicks
Verkältnisss vorliegen , vie beim plücktlings -
zuslrom in anderen 2onen .

Oie srbsitskskigen bdsnner verden leider dss
kleinste Kontingent stellen . Wenn sie sick suk
30 Prozent der Oessmtzskl belaufen , so ksben
vir sckon Olück geksbt . Dis Restzskl teilt sick
in Brauen , Kinder und Oeise . Die k.sndvirte
vsrden vokl dis stärkste Rsruksgruppe dsrstel -
len .

Was für Vorbereitungen sind im Kreis kür
dis -kuknskme der Ostklücktlinge kereiis getrok -
ken oder in -kussickt genommen vorden ?

Wir Kokken , dsk dis Blücktlings nickt sils
suk einmal bei uns eintrekksn . sondern ds8 sick
der /kustrom über einige bkonste vertsill . Darauf
ist unsere Organisation sukgsbsuk .

unser Oebiet eine erbeblicbe ikisbi Blücbllings
sus dem Osten suknebmtzn vird .

vis Bsndesspärkssse in blsgald
-kn Rsdeutung ksnn sick die bksgoider Bi -

lisls der 'iVürttsmkergisckeu bsndsssnarkasse ,
die ikrsn 8itz in 8tuttgsrt bst , zvsr nickt mes¬
sen mit den anderen Osldinstituteu in blsgoid ,
der Kreisspsrkssss und der Volksbsnli , die
beide sm Ausbau kräftig Mitarbeiten , -kber
ibrs Rsdeutung bst sie immerbin . Dnrcb den
Bod der diskerigen Reiterin der Bilisle . Bräu¬
lein R^ dis 8 c lr m i d . vurde dis Biiiale ve ^-

j vsist . ^ .Is neuer Reiter derselben vuirde Ksuk -
^ mann Bugen 8 cbnsbeI . Besitzer des be -
>kannten Rsbensmittelksuses 8cknsbel , einge¬

setzt .

Wir kesbsicbtigsn im Kreis drei sogsnsnnts
Durcbgsngslsger zu erricbtsn und zvsr vorsps -
sicktiicb in Wildkerg , in Wsrt und in Rad Ris -
bsnzsli . Diese Rsgsr sollen je stvs 200 Per¬
sonen ksssen . Wenn sln Blücktiinqszug eintrikkt ,
so vird er zu diesen Rsgsrn gelsiket und dis
Blücktlings finden dort ibrs erste ^ uknsbwe .
Diese Rsgsr dienen vor allem dazu , die Blücbt -
lings — den Anordnungen der Oesundbsitspoli -
zei entsprsckend — stvs 8—10 Bsge in Ousrsn -
tsns zu kalten . 8is verden sodann nsck Kon¬
fessionen und Reruksgruppen sukgeteilt , vobei
sber vermieden verdsn muk . dstz Bsmilien sus -
emsndergsrissen vsrden . Von den Rsgsrn sus
verden die Blücktlings scblisklick den einzel¬
nen Osmsinden zur endgültigen privaten Rlnter -
bringung zugstsiit .

8teken Iknen genügend Binricktungsgegen -
stände zur Ausstattung der vurckgsngstager zur
Verfügung ?

Darin liegt kür unsere Organisation eins sskr
groks 8ckvisrigkeit . black den neuesten Klei¬
dungen müssen vir damit recknen , dsk dis
Blücktlings selbst so gut vis nicbts rnitbringsn .
Wir draucksn vor allem Bettstellen . Ivkatrstzen ,
evtl . 8trobmstratzen , 8äcke . Wolldecken , Bkgs -
sckirr und -Besteck . Kücbensinricbtungsn kür
Kkasssnvsrpklegung und nock vieles andere
mebr . Kaufen können vir so gut vie nicbts .

.̂ n die Unterbringung der Ostklücktlinge in
vanerlsgern ist ansckeinend nickt gsdsckt ?

klein , das väre keine Rösung des Problems .
Bamilisn müssen vir suk alle Bälle privat untsr -
dringen , dsmit sie dis Kkogiicbkeit baden , ibr
Reken sick vieder selbst zu gestalten , blur
venn es sick zeigen sollte , dsk vir beim
besten Willen nickt alle Blücktlings privat
untsrbringen können , sn verden vir dis Redi -
gen in einzelnen Raqsrn zusamrnenkssssn .

Dis ^rukakms der Ostklücktlinge in den
einzelnen Oemeinden vird von unseren
Bürgermeistern und der Bevölkerung sskr viel' Iskt verlangen . Oroken Wert müssen vir dar¬
auf legen , dsk dis Blücktlings überall korrekt
und freundlicll bekandelt verden . Wir müssen
immer eingedenk sein , dak diese Blücktlings
unsere deutscken Brüder und 8cbvsstern sind
nnd dsk sie von uns allen das scbvsrsts Ros
auf sick nebmen mukten . 8ie . sollen liier bei
»ns eine neue Heimst finden . Wir müssen mit
allen Kkitteln Verbindern , dsk durck die ^ .uk -
nsbme der Blücktlings bei uns so etvss vis
eine pariascbicbt entstellt . Dies ist nur mög -
licb , vsnn die Blücktlings sick langsam mit
unserer Bevölkerung zu einer B.inbeit vsr -
scbmeizsn . black -kbscbluk der Blücktlings -
sktion soll dis Bezeicbnung „ Blücktlings " ver -
scbvindsn . Bs vird dann nur uocb Ortsansäs¬
sige geben , dis alle in glsicber Weise ikrer
Arbeit nscbgeken und mit gleicben Reckten ,
aber suck mit gleicken pklicbten ausgsstattst
sind .

Binen trsgiscbsn 1°od erlitten in bi a g o l d
die Bbslsuts Branz KurIenbaur und -lo -
bsnna Kurlsnbaur , ge1 >. V/agner . 8ie standen
im 38 . kezv . 36 . Rebsnsalter . Der Rote vsr
Betriebskülirsr der Reicbsbabnkantine in 8tutt -
gart . k>!it der Rsickslialindirektion 8tuttgart sie¬
delten er und ^seine Brau kurz vor Kriegsende
von 8tuttqsrt nacb I^ litkircb über . liier fanden
sie durck Kriegsereignisse gemeinsam den Bod .
Die Reicben vvrdsn in den lekzken lagen nacb
bksgoid übsrkübrk , v/o die keieriicbe Beisetzung
s ^attksnd . Dekan Brezger und ein Vertreter
der Reicbsbsbndirek tion 8tuttgsrt gsdscbten
d » r beiden loten . Der Vereinigte Rieder - und
8ängsrkranz blagold umrsbmte dls lrsnerkeier
mit sckon vorgetraqenen Okörsn .

Sierdersgislsr iler 8k» äl IVskikndurg
Das lotsnregister unserer Osmsinds vsist

väkrend dss vergangenen dabrss eins suüsr -
gevöbnlick koke 2sbl von 8terbskäIIsn suk .
Brägt man nacb der Rkrsscke . so muk bsupt -
säcklick der starke ^ uzug verletzter kiisgsr -
gesckädiqter Personen aus der blsckdsrstsdt
pkorzbeim und dis Bcbluüpbsss der Krisgsband -
lungen erväknt verdsn , sodann aber suck der
ungünstige Oesundbeitszustand unserer Bevölke¬
rung in den letzten Kriegsjsbrsn , den msn von
offizieller 8sits sus immer als „ besonders gün¬
stig " bezsicknsts . blscksteksnd lassen vir eins
Aufstellung der seit -Kprii letzten dsbrss ver¬
storbenen Personen folgen , dis durck Beruf
und lätiqksit einer veitsren Oskksntlickksit
bekannt varen .

6 . -kpriR Kranksnkasssninsvsktor a . D . Rudolf
Hsrtmsnn , geb . 1888 in blsuenkürg . BI . vsr
lange 2sit bindurck Kkitglisd des Osmsinds -
rsts .

9 . A.priR Dr . msd . R . Böcksr , geb . 1889 in
Bremen . Der Verstorbene var viele dakrs
Obskarzt dss Krsiskrsnksnbsusss blsusn -
bürg und durck seine ärztiicks lücktigksit
vsitkin bekannt .

9 . -kpriii dobann Oeorg Breudsnksrger , Nsk -
trotscbniksr , geb . 1887 .

IZ. ^ .priR Wilksimine Brisderiks 8cbö1I , Blasck -
nsreigssckäkt sm blsrkt , geb . 1868 in ^ rn -
bacb .

16 . / tpriR Oustsv Hübner , Dentist , geb . 1915 in
BssUngen a . bl.

22 . -^ pril : kvksx Kienzls , RpsrkssssnangsstsIItsr ,
geb . 1893 in blsuenkürg .

30 . ^ prili Bisonors Lbristins litslius , bekannt
durck ikrsn Bisrbandsl , geb . 1868 in blsusn -
bürg .

5 . Klan 8ckrsinsrmsister Karl 2orn . Kleister
im Rotsnbacb -Werk , geb . 1884.

15 . blsi : Karl Briedricb Bitei . Rsicbsbsknsssi -
stent , geb . 1876 in Rörracb . Baden .

2 . duli : Robert Bsrendsck . 8cbreinsrmsistsr ,
geb . 1872 in Burtvsngen 'Baden . B . vsr krü-
ber Bsuervsbrkommandsnt . Vorstand dss
lurnvereins .und blitglied des Oemeindersts .

20 . dulii Brust Klüllsr . Klusikdirekkor . geb . 1872
in Radoikszell s . 8 . Blerr Kküller bst durck
Konzsrtveranstaitungen dss Klusikisbsn un¬
serer 8tadt kereicksrk .

10 . Oktober : Ilsinrick / ^dam KküNer. Klinsrsl -
vssssrkändler , geb . 1874 in Oocksksim 'Bad .

11 . Oktober : Rudvig Wild . 8tober , Inksker des
veitkin bekannten 8pezislgesckäkkes glsi -
cksn blsmsns in pkorzbeim , gek . 1875 in
blsureut , Kreis Karlsruke .

13 , blovemder : B-Iina lvksrta f .ustnausr , Etks -
sitzsrin dss trüberen Osskkofs zur „ Bonns ,
gek . 1861 in blsuenkürg . i

14 . Dezember : Wilkslm Karl Bisk . knkaksr dss
Oemisckkvarengssckäkfes gleicken blsmsns
sn der Bnz.brücks , gek . 1860 in blsuenkürg .

ns dskob Burckbardt
„Orieckiscke Kulturgescdickts "

Der Klsgsck ist nickt klok . vas er ist , son¬
dern suck vas er sick 2um Ideale gesetzt Kat ,
und suck venn er diesem nickt völlig snt -
sprickt , vird durck dss KInüs Wollen suck sin
"Beil seines Wesens bszdicknst .

Dis Redensdsuer irgendeines pkänomsns ist
eins bssckränkts : „Binmsl muk es ^ bsnd vsr¬
den ."

Tknzeigen für die Ausgabe Oslv dss „ 8ckvä -
kiscksn lagklstk " können aukqsgsbsn vsrden :
in Os ! v : Oesckäftsstslle Osiv dss „ Bckvsbi -
scksn Rsgklsti "

, Osiv , Bsdstr . 24 . Bsrnruk 252 :
in bl s u e n b ü r g : O . Kleek 'scke Buckdrucksrsi ,
Ink . Br . Bissinger , Bsrnruk 404.

Ls Skgrkcg
" ilkcln ! BIeü. Kaufmann , sm
ff vez . 1345 im ^ ker von 65
Waren . Oie Osttin : Berts Biekl
mit allen ^ nnskörioen . bleuen -
>' ürg . 16 . Bskr . 1346.
' 'ÜBelmine ciüntlrner . g6 . btül -

OUorermeist ^rs- 'tVjtve , sm"o . .Isnusr . jm Klter von 82'
lskren . Bsmilie KuU n . Braun .
3oken «e1 . 8 . Bekrusr 1846.

k?s8ek8ri >lvk « s

im dieiei , ivncrk-m V/syr »k»r
lkN'^k ^löcrlicikiceit

^ uldk '.i « iner Lxistsnr .
unter C 341 an 8 . 1°.

Wer Ualert Knn^ lne v̂erde . ttol ?:-
^ aron . ?1su5ka1tart.i1cel . y.
8 vel -.v ^ren an sol .

unt . <7 339 sn 8 . 17 dalvr . -
OSinrlsessmen versck . 8orten kön¬

nen geliefert veröen rreoen 2ur -
vk»7fücfnn-755teN. 6er Lrnteertrsye
Im 8ornmer un6 tterkrt . Mittel -
lunnen mit nakeren .̂ nyabsn üd .
^ .ndau ^ äck » us v̂ . 5vknrt erdet ,
un ^ r (7 352 sn 8 . 17 '

SIsI ^snsnAvdotv
Vulksr -Isenre n6er d!üf8krslte . 6ie

in ö e «er prancde xcdon tstiy
von neneink?eriok êter

V 't'Iküniöiersnstsll in (7a !v<. möy -
li ^dst suk 5.olort cre^ucdt . ^ nyeb .

. nn ?er Q 329 an 8 . 17 dsln .
Osrtneryekilken sur'dt dei

out . I.odn . <7 .irtnerei Ilsmkeryer ,
p.>6 I-iedenr .eU.

? kk»rüe1ivecdt suode ick kür
kannkolLkukidetried . Lrnst

rser^r. ?ukrm .. Wslürennack .
3ün .eren Vienstkneckt kür Ksn6 -

v/irtsckakt ^uckt 8ürqsrmei ?ter
Wurster . Oaucsen v̂slü .

'̂nen lunqeu nimmt ln 6ie
1-kenkslmsnn . 8ckmie6 -

7-̂ ' 'er . (7a !v/ '.
8ckukmscder1ekrUay . ekrUck un6

br^" . ysruckt . Woknuny
geboten . Angebots unter ^ 349
sn 8 . 17 ^

10—29 vsld ! >«7ks -k k̂eN ?kr3its kür
nn ^ re ?ein5v!nnerr>i 6r ' r>gsn6
geduckt , lückt -ge l 'ro .̂lermnen
un6 iunge ^-säöcken rum -^ r>1er -
nen finden dauernde und loku .
Lesokaktigcr. 8sum v̂oN «;pinnsrei
(7sl3i.' . (7 . und II . 8ckmid in
Kentkeitn .

vrdentliekel -r ^ 6 <?ksn kur

un 'er 350 sn 8 . 17 Csl v̂.

SlsNsngssuek «
8ckvertcrien «be5ck!i6 . «ruckt 8teNe

als 8ckreikkrast . ^.noedote unter
(7 357 sn 8 . 1 . (7aUv.

Vlplompkvslker mit ^ .dsckluüexam .
6er PKUosovkie . kranr. u . ennl .
8prsckk . , suckt geejg . 1'stigkeit .
^usckr . u . (7 340 an 8 17 Calv/ .'

klektromeister . 34 1 . mit ^ rkskrcf .
im Hau und Wartuno von Iloek -
u . K1ie6erso .-8cks1tsn1 . ilsngiäkr .
kei (7roLkirma tätiol suckt 8tet -
lung od . klektrogssokäkt ru pack¬
ten öder r.u kaufen , ^usckrikt .
unter (7 346 an 8 . 17 (^al .n '

Xraktkskrer, oevsndt und Zuverläs¬
sig . mit allen ^ » yaraturen ver¬
traut . ?ükrersck . KI . II u Holry . .
suckt 8ts !Iung . -^noebote unter
(7 351 an 8 . 17 <7slv ,

Wtrtscksktsrin suckt 8teIIung dei
einer Osme oder Herrn . Oskt
suck suks ksnd . prau ? r. Kokm .
OIrv . ledert ?-. 54 . de ' Hegler .

Ksrikgssuciis
vvcker . 8ttcke und ^ Ukunst ru

kauten gesuckt . Otto kutr , ^ alv ,
Ilklsndstrsöe 9 .

Xitksrel -kinrlcktung , suck kinrel -
teils , ru kaufen gesuckt . ^ .ngsk .
unter O 356 an 8 . 1 . <7a ! v̂ . *

8ekretLr so v̂is vratscke tViola )
und Klarinette ru kaufen ys -
suckt . Car! Wiesmsver , Lalv .
I 'suckelveg 19

klilgel oder klano . auck reparstur -
kedürktig . suckt ru kauten . 8 .
Weist . (7a1v . -Xttkurgerstrsste 19 .

Lins 8aar -^ko«sl -kirma ruckt ein
Angebot in Weinbergpkäklen .
Soknenstsnysn und 8ckvartsn .
^ nsedote unter <7 dir. 1008 an
8 . 7 . dlsuLndürg.

Sls »
tkg/i oö -lgre/oen g !/z goc/f Voz/aL'e t/cc 7,'cgg ^az/e

mk/sseg d/c Vgmmc/ ' dec kzaLc/i r/pd deceg
mp/i dttzcki das KäzL 'ivme/zke/ 'omk k>eskä//f7k se/a .

ÄvkwLkisoko « Lnro1gsn -Ld1 « i !»»nv .^ I > . .. . . . . . . . . .
kkokaokers kredicNkuck suekt ru

kauten . 3ckn . / n̂nn klarer . Ot-
tendronn . Kreis (lalvv

8ckuks geruckt kür Knaken , VoII -
v̂sise . Or. 32 —33 . I"rsu klakls ,

(7alv/ . Leder t̂rake 43. I .
veokelrcknecksn . WeiNkergscknek -

ken . kauft lautend jede ? Ouan -
tum in guter Ouslitst ru köck t̂ .
IsgespreiZen . ^ nged . an Lein -
kostkaus Oradkerrmaver , Keut-
lingen .

VspkAuk «
1'raektenkoitüm , sckvarr -grün . Or.

44 , ru verkaufen , evtl . I'ausck
gegen Kleiderstoff . Angebots u
c 828 ' am 8 . R . <lslv .

8oksudeck - ^ lkum . ^ usgads / i . gr .
Welt , v̂ird verkauft . Angebote
unter (7 347 an 8 . 17 <7alvv . '

r » u » «; k / Esdotsn
Mektr . ttanddokrmarckine . neu ,

gesuckt ein neuwertiges l-lerren -
kakrrad. lakod 8 'trer . Walddork ,
Kreis (7alw .

Oaskerd , neuv, . 2tlamm . ? gesuckt
guterk . I-lerrenfakrrad . Angebote
unter (7 359 sn 8 . 17 ( !alw . *

dleuen Oken, rucke guterk . tterd .
^ ngedots unter d 354 an 8 . 17
ealv . '

KScdoneiortedtung , neu . od sonst .
d4ökslstücki gesuckt guterkal -
tons Lckreibmasckine . Angebot «
unter (7 353 sn Lckwädisck . lag -
blatt Lslw . - *

Verschiedene Scklosssrverkrsuges
sowie kakriLdersarrterle und ve -
riwslwLLgs , gesuckt gut . Kla¬
vier oder Polstermöbel , ^ .ngeb .
unter (7 336 sn 8 . 17 Lalw .

Xlod . 8ckreidmsrckine u . Verviel¬
fältiger . KotLtix . geg . 6okrmasck .
dir 30 mm od . dkekrsnindeldokr -
marckine . Wertaurgl . durck Ll .
kdateria ! mögl . ^ ngsdsts unter
O 343 an S . 1 . Oalw .

^ .rmkandukren „der llnter ^ a ^cke
gegen klerrenfskrrad und ? akr-
radkereik . -Xg . <7 344 8 , 17 (7a1w*

O .- ^ rmkandnkr ; gesuckt O .-l-Ialk -
sckuke . Or. 40. ^ ngekols unter
(7 358 sn 8 . 17 <7a1w .

Oamenwintermsntel . neuen , sckö -
nen , 6r . 44 . rucke Darnenstsuk -
msntel . Or . 44 , sowie ein ? aar
Pumps , Or . 39—40 , oder 8ömm .-
8ckuke . Angebote unter (7 333
an 8 . 17 Calw .

dienen Vamvnmsntel ll-odenl , Or.
46 . Iderrensckuke . Ov. 44 : ge¬
suckt l) smen -8kikose . Oröste 44 .
^ ngedot « unter (7 337 sn 8 . 17
Calw .

vamenunterwärcke oder ^ rmdsnd -
ukr geg . guterk . Klepper - oder
I.odenmsntel . (Ir . 52/54 . -knyek
unter (7 345 sn 8 . 17 (7slw . '

tterrenrckuke . 2 ?sar . neuw .. Or.
41 : gesuckt 2 I^ g - oder luny -
kükner . ^ noedote unter (7 360
sn 8 . 17 (7» Iw . *

Ltn paar krerrsnknlkscknk « sldand-
ardeitl . Or. 41 : gesuckt padio .
^ ngekots unter (7 334 an 8 . 17
Calw . *

XnadenkaldrckNke . Or. 33, gegen
8tieke1 oder H .-8ckuke . <3r. 36-37,
ru tsuscken gesuckt . Ortk ,
Calw . Lntensckaadsl 4 .

Waodsnttsksl , Or . 36 . sekr gut
erk ., geg . qlsickw . Sportkatd -
sckuds , O . 38 . Klsrga llrslmann .
Cslw , ^ .ltburgerstrssts 68 .

woKnUIBgSMSpia
Stets scdüns 3 -2lmrnsr -Wodnung

mit Vad , Ltagsnkeirung , in dsst .
Wsststadtlags von Karlsruke :
sucks 3— 4- Limm -Wodng . lauck
okne Ilsiruygl in Calw oder
llirssu . ll . Oirrdscb . Calw , Kro-
nengarse 5 , 1> 1. 669.

d4üdl. . ketrd . Zimmer mit Pension
von ged . ält . aUslnstek . klerrn in
disgold gesuckt . -4»geKode mit .
C 3S5 an 8 . 17 Ceiw . »

V« NS « KlSÜtzNS8
vauernüeter tält .l find . > .ufnskme

mit voll . Verpfleg , ^ .ngeb . u .
C 342 sn 8 . 17 Calw .

Derjenige jung « kdann, welcker
am 13 . 2 . 46 suk der Ilaupt -
5traste kei / <Itkeng !>tett meinen
llut sufgekoden kst . wird ge¬
lberen. denselben gegen Selokng .
kei mir adsugeken .Xlkred
8cköitle . Calw , ^ ltdurgerstr . 27.

Verloren Im 2ug 2wiscksn d âgold
und Onterreickenksck am 11 . 2 .
1946 kleinen Kuckssck mit

Wäscke von totalgesckäd . Lrau .
-^bruged . suk dem Laknkok Calw
oder Î ackrickt erdeten unter
C . 362 an 8 . 17 Calw

Verloren krsuner Kunstleder -Celd -
1M»utel sm 16 . 2 . 46 akends von
8tat . peinack kis Kkedelsderg .
Inkslt etwa 100 Ins 150
(legen gute steloknung adrugek .
k . Sürgermei .steramt 1-iekelskerg .

Verloren pessrverad . 40X16 , dl .̂
8685323 . kür Opel ? . 4 . am ? rej-
tag . 15 . 2 . 46 . 22 .30 Okr , rwisck .
Calw und Ilnterreicksndack . lim
Kücky . geg . Delodn . wird dring ,
gebet . Dr . med . 8ckmidt -Dsnnert ,
llnterrerckenbsck .

Verloren ein brsun -weist kleinksrr
Kegenumksng Megencapel mit
angensktsr Kapuze sinnen Ka¬

puze mit brauner 8«ide gekutt .)
am ktontsg . 11 . Lebr . 46. rwisck .
X2 und ^ 3 llkr , suk dem Wege

von K4üdelfsbrik Wackenkut bis
Wäsckersi Okergruker . -^bLuged .
gegen gute öeloknung bei Lökm .^ Ite ^ .potkeke . ^ Ikensleig , ? su -
lusstrsste 45.

tt » Ir»» 1» snL « rssn
LrvstgVMstvt . Liu in den 60sr 3 .

stek . ausged . Ksntn ., okne >̂ nk .,
w . sick w . ru vsrk . Ist vertr . m
Isndwsck . ^ rb .. wom . Linksrrat
erw . -knq . C dir . 1001 8 . 17 dlbg .'

Wttwer , Landwirt , allsinstskend ,
suckt tücktige l-lauskrau . evsntl .
Witwe oder ? rl .. im ^ lter von
42—47 .lakren . rwscks baldiger
ttstrat kennen ru leimen . Eu-
»ckrltt uuter <7 ?4r. 1011 a» 8 . 1°.
dreuesbKry.

Landwlrtslockter . 34 lakrs alt . mit
9jakrig . löcktercken . ruckt lie -
ken . cksrsktervoUsn däann ken¬
nen ru lernen rwscks baldiger
Heirat . Angebote unter C 332
sn 8 . 17 Calw .

lunges ktädel , 20—21 lakre . 1,70
dleter gross , wünsckt Vskannt -
sckakt mit Herrn von 25—30
lakren r.wecks späterer Nsirat .
Kriegsversekrter sngenekm 2u -
sckrikten unter C 335 sn 8 . 1°.
Calw .

Suokrttttnst
Wer kann -kusknnkt geben über d .

Verbleib meines 8oknes Orensd .
Alfred pfeikker , Cren . Lrs . uC
Datl . 470 . 2 . ^ .usb .-Komp . 'Tü¬
bingen . Nindenburgkas . Letzte
dlackrickt vom 21 . 3 . 45 sus Tü¬
bingen . lim krdl . Vlitteilung bitt .
prau K4arie Küblsr , dlsusatr ,
Kreis Calw . Post blerrsnslb . Viei -
telstrasse 26.

Welcker Ileimlcekrer sus pustland
-ksnn mir Auskunft geben über
mein , dlsnn 8t .-Cefr . Otto Kull ,
? e1dp .-dlr . 12244 6 . 17 ? - nrer -
Div . , r.ulet ^ t dlske Krakau L^trts
Post 9 . 1 45 . Auslagen werden
ersetrt . lim krdl . Î ackrickt bittet .
? r« u K4ins Kull . d^eusstr , Kreis
Calw . Viertslstrsste 14 .

Welcker ekemallge -kngekstrloe d .
76 . württbg .-bad , 8 turmdi -''' '?' 0'' .
pe1dpost -d4r . 46040 L . kennt den
lVw . Klans l^ ieme ' er od ^ r -"er
we >st. wo die Div . b » ?.w . d ' ^ L ' n-
beit peldv .-dlr . 460 ^0 L sk- k in
den letzten Kampftagen K» ' " n -
den Kat ? Angebote unter C 331
an 8 . p Calw '

Wer welö etwas über den Ver¬
bleib des Lt , Hermann K ' ^gor
von Sindslkingerr , der am 1^ 12 .
1944 bei d1attsr ?tall im p ' -- - «
vermiLt wurde ? peldv .-^lr 519 ^9

dlackrickt erd . sn kl Kenp -
lsr , Calw , Klengstettersteige 28.

Oustav Islmon . Cekr . sus Calw ,
Peldpost -dlr . 40654 , Lskrer bei
Lisenbsknbau -? ion .. rulet/t kei
ltal . Komp , kei ^.grsm . lrtr .tT
dlackrickt 9 . 3 . 45 : rületrt ger .in Kärnten . Welcker l-leimk ^ krsr
kann Auskunft über mein . d4snn
geben ? ? rau Sötte 1'almoo . Ca !w
Württ ., St . Wsndelstrasts 19 .
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Inierrnnsier kernspreckverkekr
Vom 25. Februar ab wird der interzonale

Fernsprechverkehrin ganz Deutschland wie¬
der ausgenommen, jedoch sind vorläusig nur Be¬
hörden , die politischen Parteien und einige Wirt¬
schaftsstellen aesprächsberechtigt . In der

'
russi -

Ichen Zone sind vorerst nur die FernsprechämterBerlin , Leipzig , Dresden, Halle , Erfurt , Weimar
und Potsdam zugelassen .

^ uslundspostverkekr
Der Koordinationsausschuß des Kontrollrats hatdie Wiederaufnahme des Postverkehrs zwischen

Deutschland und dem Ausland genehmigt . Der Aus¬
landspostverkehr soll am 1. April in beschränktem
Umfang ausgenommen werden .

Oie Oeveiksckaktei in 8 »den -8sden
Baden - Baden . Die Delegation des Weltge¬

werkschaftsbundes hat sich vor dem Abschluß ihrer
Reise durch Deutschland mit deutschen Gewerk¬
schaftsvertretern aus der französischen Zone bespro¬
chen . Die deutsche Delegation wurde geführt von
Matthias Schneider , Baden-Baden . Leon
Jouhaux hielt eine herzliche Ansprache .

Onscködiick gemacht
Freiburg . Vor dem Allgemeinen Militärge¬

richt standen der frühere Kreisleiter von Stockach,
Albert Zimmer mann , und fünf weitere An¬
geklagte wegen Zurückhaltung von Waffen und um -
stürzlertschen Machenschaften . Sie hatten den Auf¬
trag erhalten, im Augenblick der Besetzung den
Kern einer Widerstandsbewegung zu bilden . Des¬
halb versteckten sie sich in den Wäldern und behiel¬
ten Waffen . Ein ernsthafter Widerstand ist aber
nicht zustande gekommen . Zimmermann wurde zu
20 Jahren Gefängnis verurteilt , gegen die übrigen
Angeklagten wurden Gefängnisstrafen von 5 bis
15 Jahren ausgesprochen . Zwei der Angeklagten
erhielten Strafaufschub wegen spontaner Hilfe bei
der Wahrheitsbezeugung.

Freiburg . Der frühere Generalsekretär der
badischen Landesstelle für die Betreuung der Opfer
des Nationalsozialismus , Wilhelm Kiekert , ist
verhaftet worden. Cr hat sich zu Unrecht als poli¬
tisch Verfolgter ausgegeben, während er in Wirk¬
lichkeit wegen Betrugs , Untreue und schwerer Ur¬
kundenfälschung zu einer hohen Zuchthausstrafe
verurteilt worden war .

knIdecknuA neuer IdassenKrüber
Baden - Baden . Fünf neue Massengräber

sind in der französischen Besatzungszone beiUeber¬
lin g e n am Bodensee entdeckt worden. Cs soll sich
um 200 Leichen von Deportierten verschiedener Na¬
tionalität handeln, die für die Dornierwerke gear¬
beitet haben sollen . Infolge von Mangel an Heiz¬
material für die Verbrennungsöfen hat man sie
eingescharrt .

Wiesbaden . Der hessische ErziehungsministerDr. Franz Böhm , ist von seinem Amt zurück¬
getreten und aus dem Kabinett ausgeschieden . Die
Militärregierung hat den Ministerpräsidenten Gei¬
ler beauftragt , den Rücktritt anzunehmen.

München . Ministerpräsident Dr. Högner hat
den neuen Minister für Transport - und Verkehrs¬
wesen , Michael Helmerich , und den neuen Un¬
terstaatssekretär für Postwesen, Josef Wald -
Hause r , in ihre Aemter eingeführt. Außerdem ist
die Erenennung eines Staatskommissars für die
von dem Nationalsozialismus Verfolgten beschlos¬
sen worden.

München . Nach einem Bericht der „Bayri¬
schen Volksstimme " ist ein Beamter des Innen¬
ministeriums, Josef Weingärtncr , der an der
Durchführung der Gemeindewahlen in Bayern be¬
teiligt war , von einem Antifaschisten als Gestapo¬
beamter erkannt worden. Das bayrische Innen¬
ministerium gibt bekannt , daß Weingärtner aufGrund der Veröffentlichungsofort von seinem Amt
suspendiert und eine strenge Untersuchung gegen
ihn eingeleitet worden sei.

Wiesbaden . Das Militärgericht in Wies¬
baden hat Dr. Paula Koeller -Gerber aus Wies¬
baden- Biebrich zu drei Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Frau Dr . Kocller hatte im vergangenen
Jahr den SS .-Obergruppenführer und General
der Waffen-SS . Hildebrandt in ihrer Wohnung
verborgen gehalten, wo er am 24. Dezember 1945
verhaftet wurde.

6iudenunßliick bei Dortmund
In einer Kohlengrube bei Dortmund hat sich am

Mittwoch eine schwere Explosion ereignet, durch die
etwa 500 Personen im Bergwerk eingeschlossen
sind. Rettungsaktionen wurden sofort eingeleitet.
Bisher konnten 22 Personen geborgen werden,neun davon waren tot.

Oie kolenüücktliiiße
L ü b e ck. Die aus Polen ausgewiesenen deut¬

schen Flüchtlinge werden auf folgenden Wegen aus
der polnischen Zone abtransportiert werden: von
Stettin nach Lübeck auf dem Seewege täglich etwa
1000 Personen, von Stettin nach Bad Scgeberg
bei Lübeck täglich etwa 1500 , von Kohlfurt nach
Alpersdorf bei Helmstadt täglich etwa 3000 , von
Kohlfurt nach Fricdland bei Göttingen zirka 2500
täglich (die letzten drei Strecken mit der Eisenbahn) .
Die Flüchtlingedürfe» bis 500 RM . in barem deut.
schen Geld mit sich führen ; nur gesunde Personenwerden auf die Reise geschickt werden. Sie erhalten
von den polnischen Behörden Verpflegung für die
Reise und für einen weiteren Tag.

Hamburg . Der erste Hamburger FI sch -
dampfer hat den Altonaer Fischereihafen ver¬

lassen, ui » sich zu den froigegebenen Fischbänken
bei Irland zu begeben . Drei weitere Hamburger
Jslandfischer sollen Anfang nächster Woche aus-
laufen. Der Fischertrag aus der Nordsee hat im
Monat Januar 2060 Tonnen betragen, 11 Prozent
mehr als im Monat Dezember .

Stralsund . Die Insel Rügen soll wie
vor dem Kriege mit ihren vielen Badeorten das
Erholungszicl für Großstädter werden. Ueber 100
Güter auf der Insel Rügen sind durch die Boden¬
reform ausgeteilt worden. Die Bewohner der Insel
betreiben vor allem Land- und Fischereiwirtschaft ,
weil seit Kriegsendeder Fremdenverkehrvöllig ruht .

Aachen . Die Kommunistische Partei fordert die
Schließung der Technischen Hochschule, nachdem
Studenten es abgelehnt haben, ihre Eindrücke über
den Nürnberger Prozeß niederzuschreiben .

Oldenburg . Prinz Karl Anton von Ho¬
tz enzollern - Sigmaringen , bei der Ka¬
pitulation Funkoffizier bei der Marineartillerie , ist
vom britischen Militärgericht in Jever zu zwei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden. Er hatte Ra¬
dioteile bei der Uebergabe zurückbehalten . . (Sein
Vater, Franz Joseph von Hohenzollern -Sigmarin -
gen, ein Neffe des früheren bayerischen Kronprin¬
zen, ist kürzlich in München wegen Zugehörigkeit
zur SS . verhaftet worden.) ^

Frankfurt a . d . Oder . Nach einem Bericht
in der Londoner „Daily Mail " arbeiten in der Pro¬
vinz Brandenburg Militärregierung und deutsche
Stellen gut zusammen . Der Bürgermeister von
Frankfurt a . d . O, , Dr . Walter Rüge , hat erklärt,
das Problem der Flüchtlinge sei gelöst, die Ernäh¬
rung gut organisiert. Die Beamten sind meist So¬
zialdemokraten oder Kommunisten ; die meisten wa¬
ren im KZ . und alle hatten durch die Nazi ihre
Stellungen verloren.

iXnckricktoL sus der Zckweir :
Bern . Ungefähr 25000 Flüchtlinge halten sich

in der Schweiz auf, einschließlich der fast 7000 in¬
ternierten Soldaten . Von den Zivilflüchtlingen sind
24 Prozent Deutsche, die nach der Schweiz geflo¬
hen , um der Verfolgung durch die Nazis zu ent¬
gehen , 24 Prozent sind Polen und weitere 14 Pro¬
zent Staatenlose.

Bern . Die Kosten des Lebensunterhaltes in der
Schweiz haben sich nach einem Bericht des Schwei¬
zer Wirtschafts -Forschungsinstituts um 50 Prozent
gegenüber dem Vorkriegsstand erhöht. — Die
Schweiz hat bis jetzt 593 Deutsche und .32 Italie¬
ner ausgewiesen. Viele Personen sind außerdem
von den Kantonalverwaltungen als lästige Aus¬
länder abgeschoben worden.

Genf . Am 21 . Februar beginnt hier die erste
Nachkriegskonferenz der protestantischen Kirchen .
Landesbischos Wurm und Pastor Nie möller
sind dazu eingeladen — die ersten deutschen Teil¬
nehmer auf einer internationalen Konferenz .

krunkkurt als Ouuplstndl der krovinr Dessen
F r a n,k f u r t a . M . Der Gemeinderat der Stadt

Frankfurt hat einstimmig beschlossen , Frankfurt
zur Hauptstadt der Provinz Hessen zu machen .
Dieser Entschluß ist durch die Tatsache begründet,
daß Frankfurt die größte Stadt der Provinz und
ihr wirtschaftlicher und kultureller Mittelpunkt ist.

Wiesbaden . Die großhessische Regierung
ibt bekannt, daß die Landeshauptstadt von Wies-
aden nach Frankfurt verlegt werden soll.

«
Stuttgart . Das Staatsministerium der Re¬

gierung Württemberg-Baden hat ein Gesetz Nr . 21
ur Ergänzung der bestehenden Strafgesetze erlas¬
en . Darin heißt es u . a . : „Wer ein Gerücht in

der Absicht verbreitet . Unruhe oder Auf¬
regung in der Bevölkerung hervorzurufen, wird
mit Gefängnis bis zu zwei Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft."

Mosbach . Die Landräte von Württemberg
und Nordbaden haben sich zu einer Vereinigung
von 28 Mitgliedern zusammengeschlossen . Unter
Vorsitz von Landrat Dr . Jäger , Ludwigsburg,wurden Satzungen für einen Gemeindetag
entworfen, dem Gemeinden von 3—20 000 Ein¬
wohnern und die Kreisverbände beitreten können .

8o ist 's picklig
Das 149 Hektar große Landgut des Herrn Julius

Streicher , ehemals Gauleiter von Franken , istin eine jüdische Landwirtschastsschule umgewan -
delt worden . Es dient jetzt der Ausbildung von Ju¬
den, die sich in Palästina ansiedeln wollen.

Leruksvecksel
Nach Zeitungsmsldungen soll der bisherige deutsche

Gesandte in Dublin , Dr . Eduard H e in p e l , nach
Uebergabe der Gesandtschaft an den irischen Minister¬
präsidenten de Valero die Stelle eines Konditors in
einem italienischen Restaurant der irischen Haupt¬
stadt angenommen haben . Er zieht das ohne Zweifelder Rückkehr in ein Land vor , in dem es zurzeit keine
Buttereremetorten gibt .

Duviel un <i / uveiiig
Während in Westdeutschland Ueberschwemmungen

schwere Schäden angerichtet haben , wird aus Italien
eine Trockenheit gemeldet , wie sie seit Jahrhunder¬ten nicht mehr dagewescn sei . Die Wasserkraftwerke
sind lahmgeleat und der Landwirtschaft droht schwe¬
rer Schaden , falls nicht bald Regen fällt .

88uzlinß mit krillsntkollier
Es kommt gewiß nicht häufig vor , daß Säuglinge

mit einem Brillantkollier , einem Pelzmantel und
einem elektrischen Wärmkissen ausge >etzt werden . In
der kleinen Stadt Ronciglione bei Rom fan¬

den Klosterschwestern ein neugeborenes Kind mit der¬
artigen Beigaben . An den Windeln war ein Brief
befestigt, in dem die Bitte ausgesprochen wurde , sichdes Kindes anzunehmen und es in Amerika auf-
ziehen zu lassen .

Alonlblnnc -Tunnelbrru beginnt
Ein vierter großer Tunnel für den internationalen

Eisenbahnverkehr ist geplant , wie aus Turin ge¬meldet wird . Neben oem Gotthard - , Brenner - und
Simplontunnel soll jetzt noch ein Tunnel durch den
Montblanc geführt werden . Im Mai dieses
Jahres sollen die Bohrarbeiten beginnen . In Turin
ist für die Durchführung der Bauarbeiten eine Bau¬
gesellschaft gegründet worden .

keopolds III . morgnnatiscke klie
Leopold III . von Belgien wird demnächst wohl

endgültig auf seinen Thron verzichten. Man nimmt
ihm neben seiner Haltung beim Kriegsausbruch ( wo
er zu früh die Waffenstreckung des belgischen Heeres
angeordnet habe ) seine Ehe mit Fräulein Mary -
Lilian Baels übel . Die „Prinzessin von Retty ",
so heißt die Frau Leopolds , ist die Tochter eines
Advokaten von Ostende, die er 1941 zu sich nahm
und mit Erlaubnis Hitlers dann heiratete . Die
Trauung erfolgte damals in der gleichen Kapelle ,
wo die erste Frau Leopolds , die Prinzessin Astrid,
nach ihrem tödlichen Unfall am Vierwaldstätter See
beigesetzt worden war .

Stuttgart . Der Schwarzhandel mit bewirtschaf¬
teten Gütern scheint immer noch sehr umfangreich zu
sein . So wurden bei einer Stuttgarter Verkehrskon¬
trolle unter anderem sieben Ferkel , vier Schweine,
drei Läuserschweine und vier Kühe beschlagnahmt.
Noch viel umfangreicher waren die Schiebungen , die
mit Lebensmitteln betrieben wurden . Allein 462 Iccr
Fleisch, 29 Kcr Fett und Schmalz, 63 Icci Käse, 197 stcr
Mehl , 1478 Icc, Getreide . 186 Eier , 233 Liter Wein ,
22 Liter Schnaps und 1290 Zigarren und Stumpen
verfielen der Beschlagnahme. Interessant ist dabei
übrigens , daß solche Lebensmittel , Hie heute all¬
gemein sehr selten und rar geworden sind , auch nur
in geringen Mengen auf den beanstandeten Autos
angetroffen wurden . So wurden zum Beispiel „ nur "
16 Liter Speiseöl , 4,5 Lei Zucker , 19 Päckchen Pud¬
dingpulver , 4 Päckchen schwarzer Tee und 2 Kcr Tabak
gefunden , die ohne Berechtigung erworben und ver¬
schickt worden waren .

Stuttgart . Mitten auf der Königstrahe ereig¬
nete sich dieser Tage ein seltenes Geschehnis . Eine
zufällig vorübergehende Passantin erkannte bei einer
anderen Frau Bekleidungsstücke, die ihr gestohlen
worden waren . Auf der Stelle mußte die Diebin die
Bekleidungsstücke wieder abgeben und ohne Schuhe,
also stillmpflings , die Flucht ergreifen .

M ii n s i n g e n . Ab Ende April ist mit der Wie¬
deraufnahme der Bahnstrecke Hütten —Schelklingen
und damit der Strecke Miinsingen—Ulm zu rechnen.

H e ch i n g e n . In den letzten Apriltagen des vori¬
gen Jahres wurden auf Hechingcr Markung die Lei¬
chen von vier unbekannten Männern in Zivilkleidung
aufgefunden . Da sich keine Ausweispapiere vorfan¬
den, war eine Identifizierung der Leichen damals
unmöglich. Lediglich die Angabe eines Ortsnamens
in dem bei einem der Toten gefundenen Notizbuch
hat es möglich gemacht, Nachforschungen einzulciten ,
die nun zur völligen Aufklärung beigetragen haben .
Es handelte sich bei den Toten um vier Volkssturm¬
männer aus dem Kreis Erbach im Odenwald , die
fern der Heimat in den letzten Kriegslagen noch den
Tod gefunden haben . Die Angehörigen erkannten di«
exhumierten Toten an ihren Kleidungsstücken.

Iungingen . Der 17 Jahre alte Herbert Riester
ist auf der Straße zwischen Schlatt und Hechingen
unter den von ihm gelenkten beladenen Wagen ge¬
kommen und jetzt an den erlittenen schweren Ver¬
letzungen gestorben.

Ous ßest t tt//e> «tt
Linlösunz von KXK.-8ckeinen

Aus der Gefangenschaft zurückkehrende Kriegsgefan¬
gene können in ihrem Besitz befindliche Reichskredit¬
lassenscheine bei der Rcichsbank Umtauschen und zwar
bis zur Höhe von 69 NM . jo lediger Mann , von
199 RM . je Verheirateter und von 199 RM . je Total ,
bombengeschädigter. Der höchste Betrag beläuft sich
somit auf 169 RM . bei ledigen Totalbombcngeschädig-
ten und auf 299 RM . bei verheirateten Totalbomben¬
geschädigten. Der , Umtausch ist auf den Entlassungs¬
papieren einzutragen .

Kadio Ltuitxsrt Sendet :
Ksxlied : 11.4? d/v . 12.00 Î acdrildtcn ; 12.00 drvss.

12.1? ölu ^ik xur ^killaxssluniie : 12.30 Xiirnderxer Krorekr
13.1? stimme Amerikas : 13.30 suckdienst : 18.00 Xackricb -
ten ; 18.1) Xlusik dei Osmmerimx : 18.30 Ksn^mnxik; 19.00
Aktuelle 8tuv 6ê 19.30 Kcdo 6 es Kaxes; 20 .00 ^ ardrikkten ;
20 .1? siklsxer -Locktsil ; 22 .00 stimme Amerikas ; 22 .1?

Kreitsx . 22 . Kedrnsr : 10.00 sdrulsunk : Kr6-
knn6 eunterri<kt ; 10.30 Was kört man deute ; 10.4? klusik
om Varmittax ; 11.00 Hörspiel : . .Oer Wex 6es Wolkxane
^ msdsus sieoendaar " von II . Lsttler ; 13.00 ^ m Kliieel
, .Kv 6 in 8 ecktdo!6' ; 14.00 sckulkuuk, Kr6kuu6euuterri<nt ;
18,30 Karteien diskutieren ; 20 .1? öerüdmts Novellen : „Dia
Kost in Leresmo ' ; 21 .00 klsnsckeu, von denen man spriödt;
21 .1? Krol . Krlurtd : Lettdovenr -̂ KIu«.

samstsx . 2 ?. K e d r v » r. 13.00 Ladio stutteart «
KanTMusrtett ; 14.00 sddvädisdre Volksmusik : 14.30 H-vdrea»
Wendlinx-Huarlett ; 15.00 klusik r.ur KaffeeLtunde; 1?.30
Lund um die stadt ; 16.00 klusik der Kdeater;

^
16.Z.0 sym -

I.andkunk; 18.4? Oexen mensckliike beiden : 19.00 kie-
kesxedikdte; 19.1? I êicdte Uusik ; 21 .00 kuvter

8 onvtsx . 24 . k' edrusr . 10.00 Oottesäiensl , ^.öv .-
Oemeincle: 10.30 Kammermusik; 11.00 Ooltes -
clienst; 11.30 Kraxen. 6ie alle snxeken ; 12.00 ^ ackricktenk
12.1? >Vss kört man deute ; 12.30 Klusik rur Uitiüestuuöe :
13.00 ?i.us Kunst uuö Wissenscdskt ; 14.00 stimme oer Krei-
deit in 6er klusik ; 14.30 ^ u» neuem Oeist ; 14.4? ^u« 6 er
Lportvvelt ; 1?.00 Xlusik rur K»kkeestun 6e ; 16.00 ^ us 6er
sekvsdiscken dleimst ; 16.30 Lrucknercdor; 17.00 Ureater -
stück ..Marius' v . kaxool ; 17.30 >1usik bei Osmmsrunx ;
19.00

^ e6icdte in Könen ; 21 .00 Ks 6 io Stuttxsrt S^ mpdo -

klontsx , 2 ?. Kebrnar . 10.00 Zckulkunk — / eit-
xesckickte; 10.30 VUs dört man deute : 10.4? Uüreken«
stun6 e ; 11.00 Lunte Uelo 6 ien ; 12.4? Klüxel I,v6ia
LecktdoI 6 : 13.00 ^.us Issus un 6 Heim ; 14.00 Lckulkunk —
2ei1xo8<ki 6ite ; 17.30 Kivls 6 unx rur >1usik ; 20 .4? ^levscden .
von 6enen man spricdt; 21.00 7§eue >Vexe in 6er lonkunst .

Oienstsx , 26 . Kedruar . 11.1) dört man
deute ; 11.30 Lunte >1elo6 ien ; 13.00 Ls 6 io sturtxart lanr -
quartett ; 14.00 Kleines Konzert: 17.30 Kinlsclunx rur >lu -
sik ; 17.4? 8ned6 ienst kür Württemberg uv6 8 a6 ev; 20 .4?
Was alle interessiert ; 21 .00 Opernklävxe .

Io memoniam kleinricd Heine
7nm 99. Vo6s8t»K sm 17. Februar

Er ist schon seit 99 Jahren tot , aber er ist der mo¬
derne Mensch schlechthin . Er wagt es , der Bestie
Leben ins Auge zu sehen . Er erträgt , was er erblickt .
Er ist völlig illusionslos und das nötigt ihn , viel
tapferer zu sein als die sind , die sich Illusionen ma¬
chen können.

Mit so hoher Empfindungsfähigkeit wie sie ihm
eigen ist für die leisesten Ausschläge der Zeit , ist
man ununterbrochen gefährdet wie ein feismographi -
sches Instrument bei einem Erdbeben , Seine Ironie ?
Sie ist nur die Panzerung um ein warmblütiges , um
ein zuckendes Herz, Pathos hätte er nicht ertragen ?
Nur das falsche , hohle nicht , zum Beispiel das teu¬
tonische , Aber Deutschland hat nicht Grund , aus ihn
zu schelten . Er dachte höher von deutschem Geist und
war gewissenhafter gegenüber der deutschen Sprache,
als seine Gegner ,

Grenzpfähle machten ihn unwirsch. In nicht gerin¬
gerem Maße als Schiller galt seine Leidonfchast der
Menschenwürde, Er weiß , daß sie nicht nur von außen
gefährdet ist , daß man auch den Menschen selbst da¬
hin führen muß, zum Bewußtsein seiner Würde durch¬
zudringen , Anwalt wollte er sein allen Unterdrückten,
Er ist einer der ersten, die sich der sozialen Frage
wirklich stellen.
' Er ist weniger ein Schöpfer, als ein Bcivußtmachcr, Er

will den geistigen Stoffwechsel der Menschheit fördern
helfen , kampst gegen seelische Verstopfung , deren, Jn -
digesionen sich dann doch nur in seelischen Gewalt¬
tätigkeiten zu entladen pflegen . Haben wir das nicht
eben wieder erlebt ? Kurt kioscünnclnn

»
Wenn wir es dahin bringen , daß die große Menge

die Gegenwart versteht, so brauchen wir aus wach¬
sendem Mißtrauen keine stehenden Heere von vielen
hunderttausend Mördern mehr zu füttern , wir be¬
nützen zum Pflug ihre Schwerter und Rosse und wir
erlangen Frieden und Wohlstand und Freiheit , Die¬
ser Wirksamkeit bleibt mein Leben gewidmet . Sie ist
mein Amt,

Die Deutschen arbeiten jetzt an der Ausbildung
ihrer Nationalität , kommen aber damit zu spat.
Wenn sie dieselbe fertig baden , wird das Nationali -
tätswc >cn in der Welt auigchöri haben , und sie wer¬
den auch ihre Nationalität gleich wieder aufgebcn
müssen , ohne, wie Franzosen oder Briten , Nutzen da¬
von gezogen zu haben . Usinriclr lisins

Künstler stellen aus
In den schönen Räumen des kunsthistorischen Insti¬

tuts sind in den Monaten Februar und März Stutt¬
garter Künstler zu sehen , deren Werk schon über den
ersten Reifegrad hinaus ein bestimmtes und persön¬
liches Gesicht zu zeigen vermag . Da eine eingehen¬
dere Besprechung erst später folgen soll , begnügen wir
uns jetzt mit einer Anzeige, die Umfang und Art des
Ausgestellten kennzeichnet. Dem Alter nach steht Hans
Brasch vorne an . Er ist vor allem Aquarellist , In
einer ausgewogenen und virtuos beherrschten Technik
hat Brasch die verführerischen Motive von gigan¬
tischen Alpenszenerien in jene stimmungsvolle Leich¬
tigkeit verwandelt , die dem Malen mit Wasserfarben
eigentümlich ist , Motive aus dem Tirolischen, dem
Wallis und Kärnten wechseln mit besonders überzeu¬
gend gelungenen Stimmungsbildern reizvoller Boden¬
seepartien , Seine aquarellierten Porträts verbinden
Tharakteristik und Eleganz , In der Mitte des Le¬
bens steht Hermann Sohn , Als Landenberger - und
Althcrrschiiler «weiß er große geschlossene Form und
farbigen Eindruck in einem persönlichen Stil zu ver¬
einigen , Er zeigt Oclbilder in großem Format aus
den '

Zeitabschnitten 1926—28 und 1949—1945, Sein
frühes Selbstbildnis , das einst in der Neuen Sezes¬
sion großes Aufsehen erregte , behält auch zwanzig
Jahre spater seinen vollen Wert , Die Flächigkeit der
frühen Bilder ist aus der neueren Produktion ver¬
drängt . Seine Porträts haben zwar die malerische
Ursprünglichkeit etwas eingebüßt , sind aber im pla¬
stischen Ausdruck voller geworden . Seine Frauenakte
haben gegen früher an Wärme und Beseeltheit ge¬
wonnen , das Inkarnat irisiert lebendig , eine heim¬
liche Liebe zum Barock ist wahrnehmbar . Die Eroß -
komposition „ Mädchen im Walde " scheint den Weg
von Cszanne zurück zu den alten Meistern verfolgen
zu wollen . Es wird darüber noch einiges zu sagen
sein , Helmut Muehle leistet sein Bestes als Ra¬
dierer , In Technik und Borstellung sehr reif sind die
Radierungen mit schwäbischen Motiven , ausgezeich¬
net in ihrem zarten Strich die Illustrationen aus
Venedig und von einer schönen Klarheit die Fischer¬
boote und die Hasenszenen, Im Oelbild ist Muehle
weniger glücklich. Eine Uederraschung bieten die Tem¬
perabildchen von Hugo Peters , Ein reiches und
delikates Farbenleben leuchtet aus den Blättern , die
serbische und russische Landschaft und Menschen fest-
haltcn , Walter Wörn endlich zeigt mit seinen Farb -
blätlern den Willen , das schwere Problem „ Mensch
im Raum " in eigene und gültige Form zu bringen .
Hier ist ein sehr begabter Künstler am Werk. sm .

4 . Versnstsltnnx der 8tiideniens (jiktki
Die „ zeitgenössische Musik " hat erfreulich viel stu¬

dentische Jugend , aber auch nicht wenige Angehörigeder älteren Generation angelockt.
Wenn nun gleich in einem der ersten Konzerte nachdem Zusammenbruch und am vergangenen Donners¬

tag wieder Hindemiths Schüler Harald Genzmereine Lanze sür die Musik seines Lehrers brach , so
konnte er an eine vorhandene Tradition anknüpfen,

Hindemiths Molinsonaten in Ls und x liegen
vor bzw , nach der Zeit seiner gärendsten Ent¬
wicklung und offenbaren gleichsam Fiiihblüte und
Vollreife seiner hohen Kunst ; kühne , aber nirgends
chaotische , ganz aus dem Geist der Instrumente ge¬borene , durch klare Formgedanken gebundene Musik
von kraftvoller und wachsender Eigenart , Auch Eenz-
mers neue Violinsonate in A, zeichnet sich durch
Knappheit und Straffung der Form aus . Bei allem
Reichtum an urwüchsigen Einfällen ist sie einheitlich
im folgerichtigen Ausbau der aus einer Keimzelle
entwickelten Thematik über alle drei Sätze hin , die
sich aufs glücklichste ergänzen . So kunstvoll die Ar¬
beit ist , gleitet sie doch nicht ins bloß Jntellck -
tnalistischc ab.

Die Aufführung der drei Werke durch Zeppa -
roni und Genzmer : eine Meisterleistung aus
eineni Guß ! Sie war getragen und gehoben von der
cntgegenschlagenben Welle des bereitwilligen Mit¬
gehens Lei den zahlreichen Zuhörern . O , W.

IVlnsili x»r Piiffingct' I- utffk-rkoler
Keine weihevollere Introduktion zum Luther¬

gedächtnis am 16, Februar hätte man sich denken kön¬
nen als die Ausführung der musikalischen Excquien
des großen Konfessors und Ritters evangelischer
Gläubigkeit Heinrich Schütz , In dieser ganz aus
der vox iiuincmcl geborenen Musik lebt - Luther in
solcher Herrlichkeit, wie moderne Menschen - es kaum
mehr begreifen können, Worte der Bioel in über¬
lieferte Doxoloaie hineingestellt , werden bei Schütz in
ihrer unmittelbarsten Bedeutungsstärke zu Gesang,
Form und mehrstimmigem Gefüge. Unerhört die Prä¬
zision des knappsten Ausdrucks, souverän die Behand¬
lung der harmonischen Mittel — hier ist die Schwere
des Todes aufgehoben und verwandelt in lauter Heilund Licht,

Daß diese Musik in einem spätgotischen sakralen
Raum erklang , erhöhte auf mystische Weile ihre trö¬
stende Macht, Dank sei dem Leiter der Ausführung :
Kirchenmusikdirektor Walter Kiefner und seinem
ganz im Dienste des Werkes ausgehenden Thor . Der

Icli Irin 6ns 8dirvsrt , ick kin 6ic silsmms .
Ick Kalis euck erjeucktet io der Ouvlcelksit ,und als dis 8drlk>ckt trexsnn , korkt ick voran

in der ersten Heike .
kund um mick ker liexsn dis keicken mei¬

ner sireunds , aker vir Kuben xssiext . Vir
ksken xssießt , aber rnnd umker ließen dis
keicken meiner kreunds . In die znuckrenden
Priumpkßesänßs tönen dis Lkoräle der 1o -
tenkeier . Vir Kaken aber veder 2si1 rur
krende nock rnr Traner . ^.uks neue erklinxendis Trompeten , es gibt neuen ^ smpk . —

Ick bin das 8ckvsrt , ick bin dis r lamme .

Kenner hat noch kaum eine so wohlgelungene Dar¬
bietung gehört.

Kantaten von Bach , die zur Feier der Fakultätin der Aula crklanqen , haben das breitere Leben des
Klaubens , wollen die stärkere barocke Wirkung und
sind im ganzen jene Offenbarung , von der Luther
sagt , daß man „damit viel Anfechtung und böse Ge¬
danken vertreibet "

. Die Auswahl , die der für den
verhinderten Hans Erischkat cinspringende Musik -
repetcnt des Stifts Manfred Mezger getroffen
hatte , entsprach dem Aufbau einer drcisätzigen Sym¬
phonie . Als Ecksatz ertönte das große Ercdo des Ver¬
trauens „ Gott der Herr ist Sonne und Schild"

, als
Mittclsatz das liebliche und lyrische Pastorale „ Du
Hirte Israels " und als Schluß der emporreißcndeDank „Singet dem Herrn " , Don der Eeschultheit und
der Güte desReutlinger Singkreises zeugtam besten die Tatsache, daß der Chor seine die Kan¬
tate tragenden Partien so gut bewältigte , als ob der
eigene vertraute Leiter anwesend gewesen wäre .
Manfred Mezger hat die schwierige Ausgabe der
Anpassung, ohne die eigene Ansfassung prerszugeben ,vollkommen gemeistert. Der Zusammcnklaiig und - halt
von Streichern , Soloinstrumenten und menschlicherStimme , die Tempiführung und die Dynamik habe» '
nur an wenigen Stellen Anlaß zur Kritik gegeben.
Unter den Solisten gestaltete der schmiegsame und
warme Baß van Hermann Achenbach seine Partie
am besten, Eva Draegers voluminösem Alt hätte
man manchmal mehr Ausdruck gewünscht und Albert
Barths Tenor brauchte etwas lanae . um die ihm
vorschwcbende hohe Auffassung seiner Partie adäquat
zu vergesanglichen. vr , Lrnst klüllsr
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krvl » Tübinge »

X - KI » s » s : pkrondork
^

l
^

- Rottendur
^

II ; Tübin -

dem sick ^mde >Iann «ckakten in edlem V>'ett »treit letrt -

krel » Lalingen
k b i n x e n — TrnekteI fingen . In diesem wick-

und im letrten Zonntag Tailfingen mit 5 :1 »cklagen
konnte , nickt auck ru unterliegen .

Acrcr ^ bcrR
Rottenburg - Xltivgen . Im Rahmen 6er gegen¬

wärtigen Lreundsckakts ^pielserie empfängt Rottenkurg die
Xltinxer Raadballelk . Hei der letzten Begegnung errvang
Xltingen ein beacktlickes Rneotsckiecl

^
n . I ) »» Vorspiel be-

Oberhausen I — Unter k a n » en 1

Nslbreitbilsnrclor « iiii »Iku1« k̂ en ^leisterscliskt
erst k>rn z . XIsrr

^
— konnte sich 6er seckskack« deutsche

Lußballmeister nnd rweimslige Pokalsieger 1. LO . Nürn¬
berg mit dem Titel eines süddeutschen Rslbreitmei

^
kers

xarter Vereine VfL . nn6 dicker ». Der VkL . Ltuttgatt
^
bat

wer in den bisherigen 1? Zpielen nilein 24 Tore . lkro am
nächsten kam Lackl von 1860 ^tüncken mit 15 Igoren.

Die wenigsten Trekker ließen bisher Zckwaben Xugsburg

Lander - pielen snireten und rwar am L in pari , gegen
6is Tschechoslowakei und am 14. in Lissabon gegen Por¬
tugal .

Tübinger Lxpori Musterschau
Die VorbereitungsarbeitSL kür 6iv kommende

kxportinuslerscliLu , die Rnde L e b r u a r in l 'ü -
binge » eröffnet werden soll , sind in vollem Oang .
Viv die Dandesdirektion der ^ irtseliafr in Tübin¬
gen »1» Versnstslterin mitteilt , konnten sus Rlstz -
gründen von jeden » Industrierweig der französischen
Rvsetzunxsronv von Württemberg und Dobenrol -
lern nnr eine oder rwei msügebende Rxportürmen
rur Xusstellung rugelassen werden . Line ausge¬
suchte Xnswabl der industriellen Zpitzenerreug -
nisse 6er Tone wird rurXusstellung gelangen . 8chon
jetzt reifen rablreiche Xnkrszen sus Xbnebmer -
kreisen de » In - und Xuslsudes , welches Interesse
dieser ersten nach Kriegsende slsttünclenden Rx -
portmusterschsu Lüdwestdentschlsnd » entgegenge -
brscht wird . Nach 6er erfolgten Umstellung 6er
schwäbischen Betriebe auf 6 !e Lriedeosprodulction
bedeutet 6iese Ausstellung einen wichtigen Lchritt
rum Neuaufbau 6er Wirtschaft .

leinen rentrslen Platz in 6er Ausstellung wird
ibrer Redeutunx entsprecllen6 6ie l ' « x t i l - un6
6eklei6ungsin6ustrie 6er Aone , inske -
son6ere 6ie 8trick - nn6 V^ irk v̂üren !n6ustrie , ein -

.̂ usl « n6sexport stsrk beteiligt var . Ilire susgestell -
ten Lrreugnisse ver6en von 6er 8pinntsser kis
rum fertigen Oevelrv reiclren , unter Ilervorlrekung
rnlilreiiker mo6iscüer I^ eulreiten in ^ aseli « un6 De -
Klei6ung . In Dekorstions - nn6 ^sölrelstokken so ^vie
in leppicken sver6en erlesene Cluster rur 8ckou
kommen . Vielseitig ist 6ie XVsrenkollektion 6er
met » ! lver « rl,eiten6en Detrieke . V*eltke -
ksnnte Girmen küliren praktische .̂ luminiumgerste

Ilolrkearlieitlrngsmaschinen aller ^ rt in ilrrern ? ro -
6uktionsprogrsmm . Die keinmeeksniselie
In6ustrie mit ikren Zentren in Tuttlingen . Dalin -
gen , Gingen , 8ch ^venningen un6 im 8cllraml )erger
Oelriet bringt eine I^ülle von ^ eubeiten in chirur¬
gischen Instrumenten , Visagen , Illiren un6 ^ lusik -
instrumenten bersus . ^ ür 6ie ^ extilinclustrie sin6

clie weltbekannten I^binger 8trick - un6 V^irkma -
schinenna6eln lieferbar . Vielseitige IVeubeiten in
8lhaltelementen nn6 elektrischen NeLappsrsten .
6ie bi « Xriegsen6e gebeimgebalten worclen s.in6 ,
stellt clie elektroteebnisebe In6ustrie rum
ersten i Îale sus . Die Dolrin6ustrie , clie suk
6em einrigen in 6er Tone vorbanclenen Hobstokk
Dolr « ufbsut , ist 6urcb repräsentative Oebrsuebs -
un6 Küromöbel sowie 6ur <h ein reiebsortiertes An¬
gebot von Dolrwsren aller ^ rt , Dolrstielen un6
Faserplatten vertreten . Die leistungsfäbige 8 ebu b -
! n6nstrie reigt neue IHxportmo6elle in reicher
^ uswsbl . Die Dürsten - nn6 Dinselkabri -
Kation , 6ie mit gröLeren Detrieben in 8ü6würt -
temberg ansässig ist , wir6 mit ihren sltliewäbrten
Dxporterreugnissen vertreten «ein .

Die Ausstellung bringt überclie « in einer beson -
6er « , statistisch - kartographischen 8el,au einen
Deberblick über clie wirtschaftlichen Ornncllsgen
6er kranrosischen Desetzungsrone von Württemberg
un6 Dobenrollern . Die l 'übinger Vlustersebau wir6

6en starken Dxportwillen 6er württembergiselien
Inclustrie , 6er sciion vor 6em Kriege bestsn6 nr,6
beute rnr Dinkubr 6er feblen6en I.obensmittel nn6
Rohstoffe mebr als je notwen6ig ist , überreugencl
rum ^ usclruck bringen .

Oer 8p»rstruinpk >vlrcl clünner
^ ls vor einem Jabr 6ie groke ^ bwsnclerung sus

6em be6robten Osten einsetzte , war es verstän6 -
lich , 6s6 auch 6ie 8pargel6er „ beweglich " wurclen .
Der immer siclrtbarer wer6en6e Tusammenbruch
veranlagte viele , auch wenn sie nicht evakuiert wa¬
ren , einen l 'ei ! ibrer 8psrgel6er ru „ horten "

, bis
6iv gröKte Krise vorüber wäre .

Die l 'atsacbe , 6a8 nun überall starke Rück¬
flüsse ru 6en 8p » rkss « en ru verzeichnen
sin6 , ist auf verscbieclene Drsseben rurückrnküh -
ren . Die V äbrungsssnierung in Oesterreich bst 6ie
^lebrrabl 6er 8p » rer in 6er Auffassung bestärkt .
6aK es besser sei , von clem überilüssigen Rsrgel6
^ bsebie6 ru nehmen un6 es wiecler einem Oelcl -
institut »nruvertrsnen , weil bei einer etwaigen
Vabrungsbereinigung sonst nnangenebme Deber -
raschungen eintreten könnten . Darülrer hinaus clark
man 6iese Rüekklüss « aber aneb als ein Teichen 6es
wieclerkebrenclen Vertrauens werten .

^ uch in 6er franrörisch besetzten Tone Württem¬
bergs ist ein solcher RücklluL von Oel6ern ?iu 6en
8parksssen in letzter Teit ru beobachten gewesen .
RinschlieLlich 6er Dobenrolleriseben ksn6esbank in
8igmsriugen gibt es in unserer Tone 16 öffentliche
8park « sseu , bei clenen in 6er Teit von Oktober
1 ^ 18 bis Rn6e .lanuar 1946 insgesamt 38 Hlillionen
V̂lsrk an 8p » rgutbsben mebr einge ^ ablt als abge¬
hoben wurclen . V^»bren6 im Oktober 1918 clie
8psreinlsgen 1294 Hlillionen l Îark betrugen , ver -
min6erten sie sieb im November auf l291 ^ lillio -
nen ^lark . erreichten im Dezember 1298 ^lillionen
^ lark un6 kletterten 6ann rasch bis Rncle .lanuar
1946 auf 1332 Nillionen î Iark binsuk . ^ üel » im
^lonat Relrruar gebt 6ie Kurve 6er 8pareinlagen
weiter lebbakt aufwärts . Innerhalb eines .labres
sincl 122 ^ lillionen Nark in clie 8parkassen unserer
Tone Lurückgeklossen , 6enn sin 3 ! . De ?!eml )er 1944
bat 6er 8pareinlagenbesrsn6 1210 ^lillionen l̂ Iark
betragen . Im amerikanisch besetzten Oebiet V iirt -
tembergs gibt es 22 8psrk » ssen . Der Oesamtein -
lsgebestancl Sparguthaben uncl Outbsben in lau -
fen6er Rechnung ) am 31 . Dezember 1948 bat in
Württemberg insgesamt 4232 Millionen ^ lark be¬
tragen . Davon entfallen auf «lie amerikanische
Tone 2936 Millionen HIark , auf 6ie fran ^ ösiselie
Tone 1296 Älillionen ^Isrk . -sl .

kHmslolliing su«?lün <ll 8<ht' t' Lergrtrbeilor
Zn LnKlanrI? ^

Vor er
'
nem

Im Rrnbjabr 1948 ging ein ) I »nn in einer Zer¬
bombten Rerliner IlsuptstrsLe von Teituugskiosk
ru Teitungskiosk uncl sali begierig nach 6en Ileber -
s^ irikten auf 6en ausgelegten Toitungen . „ Vonach
scliauen 8ie ?" wur6e er gekragt . „ Nach 6en 4 ô6es -
nschrichten ." „ ^Vber 6ie l 'oüesnacliriclcten sin6 cloch
nicht auf 6er ersten 8eite ." „ Die Voclesnscbricht ,
nach 6er ich schaue "

, sagte 6er KIsnn , „ wir6 be¬
stimmt »uk 6er ersten 8eite sein ."

wirtsktikklliclie X » rLN »c1>ri<ii1«! n
Die . ..4 vkurbeiung " cierliVirtseiistt msckt

nach einer ^ eup.erung cier . .Lasier KalionaD .eitung " cii«
besten Fortschritte niciit etwa in 6er englischen nnci <!er
amerikanischen , snnclern in 6er russischen und 6er f r a a-

Lemiisosamen ist 6em ^ iima besou6ers angepaiit .
bloed eine Leutlinger 8periaiin6u -

s t r i e . I?Üne Leutiinger 8oer .is ! in6u8tri6 ist su6t 6ie lier -
steilung von teeiiniselren Lilrsten cinrch die k'a .
Kuiien L Öo . ? ast für jecien ? abriicatinns/ -cveig >ver6en
Llirsten von eigens angepalber k'nrm hergestellt .

^
clie 6ea

in 6er In6nstrie nnenibeiirijch gewor6en nn6 gilt als i>e-
cientencler Export - nn6 begehrter Kompensation >artikei .

L a u h a ^ erker sehule >u kl e
^
u t I i n g e p.

D u u l n p - VV̂erks iu Ranau uo6 clie Veitwevke in 8an6 -
ba6i/06enwsi6 steilen rarreit ^ nto - und kabrradreisen
her . Fahrraddecken werden bei Lonti nenls i

^
n Vor¬

werke Ocienwaid erreugt . ^ utierdem gibt es in Ressen
18. in IVürttemberg -Lacien 1? und iu Ladern 10 gummi -
verarbeitende

^
Letriebe , die technische ^ rtcke! bersteiien

^ una Kiekern .
Lrsrer Lxport au « Ladern . Layerisch « Rop -

fen - und l 'Ülriersandseiidnngen im ^Verte von
^

1 400 000

Rerausgeker und 86criktieiter : IVill Rann « Hebsacker . Ver-
antwvrtlick kür Politik und IVirtschskt : Dr . Liich

^
.̂ chairer :

SssvköNssmplsIUunson
Lunte pedern . Das freundl . Llatt . Line

unterhalt . Ralbmonarssckrikt r . gei¬
stigen Lntspannnng . Rumor — 8atirv
— Xarikaturea . Lrräkluogen u. Plau¬
dereien Reiter und ernsrhakt . jede »
Rekt 3b Zeiten mit vielen Rlurtratio -
uen u. mekrkard . künstlerumscklag .
Visrteljäkrl . Rekte ) L .̂ 1. b-—- ^.u
berieh . durck alle postanstaiten . Drer -
Kreise -Verlag . Laden -Laden

^ienankerliguug und Reparaturen von
Strümpkev . ueslen . Pullovern u . Lin -
derariikela (Oarne womögl . initbr .
od. send .) nimmt sntg . Lugen 6c>6 .
>leck . tZlrickerei . Ovsimetlingen . R -
l ons-Ztralle 32

Hkalralreniabrik >1. Reuse ! L Oo., Ln -

^ nkertigung v. ^latratren bei Lieko-
rung von Drei ! u . anderen Ztokken .
Lnüinaleriai . 8eegras u . polsterwolle .

Laumpkäkle . 6artenpkälile . pkosten .
Zcherearaune . lleuhein/ .en . impragn .
liefert lraugott Leinllarcit , H- inter -
lingen . V̂' ürn .

Viehsair liefert waxgonweise jojlavnv «
Vogt, ( lerolstein

Ilbrarmbandkabrik fertigt 1-hrevarm -
bänder in guter Ausführung au , I .e^
der . Kunstleder oder Kunststoff bei
ölaterialanliekernng . Angebote uut .
-̂ L an Hermann Luetr ir . . >̂ u-
asigenmittler , Ztgt .-Degerloch , hfvi-
siersingsrstraüe 24 8

Auskunftei n. Detektei ^ dolk karnan .
Ztuttgart -Vaihingen . KrügerstraLo 42
übern . Leobacktungen . Lrmittluvgsn .
privatauskünfte j . ^ rt . insk . Reirats -
ausk . . Lrmittlungeo üb . Vergangen¬
heit . Vorleben . Verkehr , ^ .u/entkalt
usw . Lebernahm « vertr . XuktrLge k.
Handel und ivdustriv

Stadtpostausgaben . Lriekmarken au « der
russisch besetrten Tloae liefert Lriek -
marksuversaud Ran » Oenrvl . Lsrlin -
Okarlottenbnrg 2. Xiebubrstr . 78.
Verlangen 8ie Preisliste . Ankauf v.
Lriekmarken nur gegen Preisangebot

Lriekmarken Rudolf Zteltrer , Dresdeu -
> 39. Lrückeusir . 7. I lief , alle b'eu -
beiien . die in d. versck . Tonen « -

geg . bessere Deutscbld . , Lurop » und
c eberse « . be ». L8 ^ . n. drit . Kolo¬
nien n. bitte um Ihr Angebot . Tur
Lrgünrg . m . Lag . »ucke ich Ikd. alle
Neuheit , sowie alle « v. Dt »ckid. . Luro -
pa u Lekersee . gsnr . gleick , ob bes¬
sere Lin ?!« !marken . Zaire od. gsnre
Zammlungen . Ich suche größere Ob¬
jekte . bieuheitendienst : Abonnieren
8i « alle Neuheiten ru Vorrngspreis .
^ ngeb . auk Anträge . Händler verl .
Zi 'nderpreisl . Lraucke Wickel Dtschld .
Zperial - Kat . und Tumstein

StsUsnangskols
Lsvorrwt kri «Fsv «raebrt » l

Utadt Lietigkeim Lnr . Lewerber Aufruf .
-Inf Ornnd de » Lrlasse « de» Innen -
minisreriums Xr . IV 99 vom 31. ja -
nuar 1946 wird die 8te1le de» Lür -
g» rmei »ter « d. Ztadt Lietigbeim/Lnr .
welcke 10 200 Linwobner räblt . rur
Neubesetruug ökkeutlick ausxeschriv -
dsv . Die wab ! erfolgt durch den
Oemeiuderat runsckst auf die Dauer
von böckstev » 2 jsbren . Lür die in
Xussicht ru nekmevd « Lerolduog
kommen dis §ätrs de» IVürtt . Orls -
vorstehvr -Öeretre « vom 2S. juni 1933
in Lstrackt . öewerdsr wollen unter
XvschluÜ de » politischen Lragedogen «
nnd der Ltammliste ibr « Lewerbnng
bei dem Lürgermeistvramt Lietig -
beim/IVürtc . bis spätestens 2. >4ärr
1946 dinreicben . Von dem lag der
>Vabl werden die Kewsrber »pater
benachrichtigt werden . Lietigkeim .
IS . 2. 1046. LürgermeiZteramt : Krieg

Teuguisabsckriften . Lebenslauf und
Lichtbild erbeten an Landesverwal -
tung Württemberg . Inneres . Rsupt -

mern . kr . Lalingen
^ is«. Rilksarbeiter m . histor . . pkilo -

log . od. naturwiss . Ztudium in freier
^Rtarbeit v . Verlag ges . Xuskübrl .
Tuschr . erb . n . U . L . 4343 üb . Xnn -
Lxp . Oarl Oakler . OmkR . , klüncksn I .
Lheativersrraü « 8/1

lunger Volkswirt rur Linricktnng «1-

^ 'ürtt . Lrauere ! »ucln ü. u . gew . Kauf¬
mann im XIler v . 30—33 j . . der alle
8parten d. kkm. Lsrriebs beherrscht .

betev „^7/ /

unter 3 . L . 3379

erfahr , i . Öleich - u . Drehstromwick -
lungen L »ok. od . spät . ges . Llektro -
Drosts , Rep .-IVerkst . , Oalw (86iw .)

IVerkmeisler od . Vorarbeiter k. lisch -
u . OroKschnellwaagen ^ u mit langj .

en m . Lê easl . . Teugn . . evtl . Lickt-
ild dek. nnt . 1068 Xnn .-Lxped . Oab -

ler . Ztuttgart . Lischerstrakle 9
Lackakenmouteure k. Dampf - u . LIek»

trobacköken in Dauerstollg . gesucht .
Dampfbackokeudau

^
- Oesellsckakt Ou .

»tri « im Zckwarrwald »uckt ru »ok.
Lintritt bei günstigen Ledingungen
Rolrbrldbauer . 8. i . 3221

Xlono. d . 4—8 3t . Rindvieh
fütterten .

w . ruges . Lewerb . n . Leben «!, an
Rickard Keyer . Weingut , Lecktkeim
bei IVorm» am Rhein

l 'iicht. . ruverl . Pferdeknecht , rugleick
anck kür Landwirtsck . gvvigvet . »uckt
3 'rikotwarenkabrikev Oonrad ^laier .'lailkingen . IVürtt .

Xvf nenreitl . gut einger . Rofgot (80
borgen , arrondiert , m. IVeidebetr .)
5. »ok. gesuckt : 1 Pferdeknecht , eine
>1agd. kleikerin . 1 jung . Lurscbe . ein
kkädckev k. Rau »b . Roigut 8t . lobann
bei Rottvvacker a . D .. Ran » Lraun -
gardt

tpkerdevLegei '. 1 Lckweivervchtlehrling .
1 OeüügelruchtlehrL . landw . Lehr¬
linge »uedt Ooll . Lehrbetrieb . Pa¬
piermühle . Tuttlingen

Xrkelterkamttie » mögl . mit 2—S weibi .
Kräften kür Ikextubetr . »vk Landort
»ok. gesuckt . IVobux . w . geb . 8 .1'.3272

lüngerer Hausdiener nnd 2 Rausgehil -
Rnnen kür di

^
kücke rum

^ofnrügen

"pückt . Rausgeblikin k. gt . 8t» dth » ush .
gesucht , krau Lotte Dietrick . 3tgt .-
Obertürkkeim . RüdernstraKs 31

2 tüchtige Lteinbauer baldigst xesndct .
6ebr . Kurs . 8andsteinbrcick u . 8tein -
mstrbetrieb . Ooiebei . Kr . Tübingen

pücktig « Direktrice L auskauk . 8tvl !g .
f . d . Xäbereiabt . v. kl . Zcrickwaren -
kakrik baldigst ges . Les . erw . : Lr-
kahrx . u. 3ckick i . d . Rerst .

^
v. Xsn -

Lilofkerten an Ztrickwarenkabrik Orit
8ommer . Konstanr . Rosgartenstr . 34

R
^ tünger kleiderkabrik s. r . balclm .
die betrieb mit ca . 80 Xähtsri 'nnen
«clbständix leiten kayn . 8. L. 3246

Zpreckstundenhilke mit Kenntnissen in
Laborarbeiten gesucht . Lvtl . auck
med . Xssistentin od . ksukm . prakt .
Xrrthilf «. Xugenklinik Dr . Oremel ' .
Tuttlingen

Vettrauensv . persönl >6ikeit f . d . ^
ä -

mermailcken . Zanatoriiiin Liirghalde
(Innere krankh . . nickt ansteckend ) .
Post Lad Liebenreil

Koppler , Reutlingen . Xulbersiralie 1
LkrL ^lädcken ges . k. Küche . Raush .

u . Ledienen , evtl . Xnkängerin . Oute

^ «1. 404. ^ enüteix ke^

, t<-ke»
^

^vverl -, Ie !k>Hxiis^ekijk !,, in Icl, Nsus
halt mit 8- u . 2j . Kindern gesuckt .
KockKenntnisse erwüosckt . Lrau Rer -

gen . Xlkstraße 70
RansgehNkim , perk . . ruverl . und solid ,

in gepkl . Linkamilienk . rn 2 Person ,
mögt . sok . ge». Xu»k. Xvxek . rn . Oe-
haltsanspr . u . Licktd . erb . Kick . Tili -
hardt , Ztuttgart -O -, Oänskeidestr . 76L

Rausgehilfin , tücktige . selbst . Kraft , in
kl . Rausk . gesuckt . Drescher . Ztutt -
xart -X , Lenerbacker ^Veg 86

Tür ktzcke u . Rauskalt jung . . üeiOix.
4lädckvn ge». Licktbildanxeo . an Lrau
Lina Rakeamüller rur . .Rose " Tail¬
fingen

Zuck « für Landbausbalt jüngere » hfäd -
ckeo rur Rilke in Haushalt u. Oar -
ten . ^

rkr . j . v. 8t . Xndre . Krellback

Timmermädcken , pünktlicke ». da » sckoo
länger in Rotelbetrieb tätig war . kür
»ok. geruckt . Rote ! Lamm . Tübingen

StsUsnqssuoks
Dipl .-Volkswirt , Dr . rer . pol ., »uckt

VolontLrstelle bei ^Virirckaktsprüksr .
Lückerrevisor od. IVirtsckaftstreubän -
der . 8. T. 3257

Diplomkaukmana , Dr . rer . ose . . 34 j . .
ledig , vielseit . prakt . Tätigkeit bei
8taat u . privatwrrtsck . , gt . Teugnisse ,
gewandt » . arbertsfreudig , ruckt Stel¬
lung . 8 . T. 3289

Vagner karosreriedauer «. 8tel !g . ,
devorr . ^ erkstätta . di« früher od.
«pät . »u packt . «6 . kr . wLrA. 8. T. 33S1

jung , kaukmannsgehilke d. Papier - n.
Lürobedarksbr . s . 8te !Ig . iu Ladigs -

gerist . 8 . T. 3322

3 . T . 321)/
^

Kaufmann , 28 j .. tüchtig n . best . erf .
in all . Xrb . sucht sich ru verändern .

rersck . kl . Z. fm Lesitr best . Teuxn .
5 . T . 3339

Lüroangestellter , 38 jabrs . selbständig
inVsrwaltungs - , Luckhaltungs - . Lohn - .
Rechnungswesen u . Organisation , mit
langjäbr . Lüropraxis , «uckt 8tsNs in
Industrie . Randwerk od. sonstig . Le¬
irieb . 8 . T . 3232

Rokrleitungsmonteiir (gel . 8cklos«cr ) .
auk Oas -, IVas^er - . Dampf - u . Lukt-

Lvak . , totalkombenkesck . 8 . T . 3431
IVer nimmt 17jäkr . jungen (5 j . Ober¬

schule ) als Drogist in dis Lehre ?
8 . T . 3321

Industrie -Kaufmann , 31 j ., langj . Lr -
kahruog in kalkulat . . Organis . , 8ta -
tistik . Luckhaltg .» Lohn - u . 8teuerw .,
s. goeign . IVirkungskreis . 8. T. 3306

jn »lg . Verkäufer u . Dekorateur (Tex -
tilbrancke ) . auck in Büroarbeiten be¬
wandert . zuckt «ntspr . kesckäktigunx .
evtl . Linarbvitnng in Lebensmittel
oder Zckreikwaren . 8. T. 3226

Rerr ^ckaktl. kutscker , Bereiter . Oärt -
ner . Lorstmann . 38 j . . V . v . 3 k ..kr .V.8t . II . m . xr . kennt » , in der
Lclelpolrdier - und Oellügelruckt »uckt
baldigst 8tcIIg . irg . w . Xrt . Lütlrer -
sckeio kl . R vorlianclen . 8 . T . 3290

Lehrstelle r . xründl . Lrlerng . d. käk -
kerkandw . sok . ges . Lin 18lH j . alt .
Zuverlässig und ehrlich . 8. T . 3210

15j « I,r . junge (im Lrühj . aus d . 5ckule
entl .) sudit Lriseurlekrstelle . wog !,
kr . Lalingen od . Rokeurroilsrn . Karl
Litrer . Tailfingen , kreis Lalingen .
Untere Lackstralle 106

In grüß , kuck - u . Okksetdruckere ! «uckt
weibi . k'ackkrakt mit köb . Zckulbil -
dung . die die Oehilkenpriifg . als 8et -
r.er , die Xbsrt>lullpr . d . ^leistersckul «

u . auk dem Kontor n . in der ^ et^ersi
als Lsktor einer IVerk - u. Teitungs -
druckerei mehrere jakre tätig war .
eine ihren Läliigkeiton entsprechende
8tellung . 8. T. 3230

Lrl . . 22 j . . «uckt Ztelle in gt . Rotel
od . Restsur . als Bedienung , am lieb¬
sten in Tübingen oder Reutlingen .
5. T . 3244

81eRe als Ledievung in Oak6 gesuckt .
8. T. 3348

IVasckebescklieSerm . tücktlx u . erfahr . ,
mit langj . erstklass . Teugvissen »uckt
btellunx . 8. 8. 3294

8ucke Stellung i . ^ äsckersibetrleb . io
dem ick w . kenntn . vervollk . kann
rw . »pät . Ledern , «ins » Oesckäktss .
8. T. 3293

Lckreibgehilkin . 8 . T. 3243
junge , Windel , katk . . mit 5jäkr . Tätig -

keit in kindergart . . Kinderheim v .
8äugljnx »hajm »uckt pas ». 8t« llg . al»
Klndvrgärtner . l, klndvrg . 8. T . 3396

Oesckkftstockter , 26 L , a. gut . Raus « ,
katk . . wür«sckt 8telle i . gt . bürgerl .
Raush . (Lebensmittelgesdr . äugen . )
In sümtl . Rausarb . erk . Lamilisn -
ansckluti erwünscht . 8 . T. 3328

^lÜdel . 24 j .. ^
6». . bew . in allen Rsu »-

Xls rahnärrtl . Relkerln sudis ick kür
m . 20j . Tockter Lehrstelle . Iu sckr .
Xrbeiten bewandert . 8. T . 3233

8ckneiderinlehrstelle kür I6iäkr . l̂ käd-
disn in Lbingen od . Umgebung bald -
mögl . gesucht . 8 . T. 3288

Betätigungsfeld ? 8. T. 3308

ImrnokMsn

Kaufen gesucht . 8 . T . 3227

packten gesuckt . 8 . T. 3270

betrieb . Ztadt cxL Land . 8^ T. 3249
D .- n . Rerrenkriseursesckäkt v . tückt .

Lackebepaar r . packt , o . ru kauten
gestickt . 8 . T. 3376

Lakrlkgrundstück , 2—3000 qm bebaute
Lläcke , mögl . Llackbautev u . Oleis -

8
^ 'D

^
3214

^ ^ gesucht .

Landwirts -Lhepsar , d . kriegsereignlsse
Heimat ! gew . . , uckt Rokgul ru kt . o .

«rk . 8
^

1 . NS2
Lest , bewährt . Laustokkkaukmann suckt

k. sok . kauf einer Laustoffhdlg . od.

kerenren »tek . rur Verküg . 8 . T . 3343
Ontgebende Oarlnerei ru kaufen oder

ru packten gesuckt . 8 . T. 3307

Luekktionst

Lstrts Xscl»r . v . 1. 4. 45 aus Italien ,
vorher . L ? Xr . 60 914 ö . LORX. ?dün -
cken II . Lamilie Karl kekrer . Belt¬
heim bei 1 übingen . Ranptstr . 37

Xlkred l^ aidelick . Orenadier . Lelclpost
09 545 D . letrte Xackr . 20. 3. 44 v .
bacl . 335 . InL -Div . , Inf .- Regt . 683/7 .
Xackr . erb . Oottl . waidelick . Kriegs¬
blinder . Oitenbrvnn , !( r . Oalw

lVer kann IVackri'ckl geben üb . meine
beiden 8öhne ? Li . Oeorg Rokkmann .

31 0
^

5 8
^

war

v. 21. 6. 44. — Lugen Rokkmann,
PPX'r . 42 640. Pavr .-Div . . .IViking " .

Vl̂elcker 8oldat war Lnde lanuar —Le-
bruar 1945 im Larareit kronenkurg .
kr . Zcklerden i . d . Likel ? Xackr . er¬
bittet krau Xnna Oulde . IVtw., Oeis -
lillgeo . Kr . Lalingen . Vorstadtstr . 34

^ er weik v. m . 3 8ökven ? 8an .-Rkkr .
Tritr Ratbkelder . pp . 23 993. geb .
29. 10. 12. letrte Xackr . 3 . 3. 45 Nähe
Berlin : Obergekr . Ooktlieb Rathkel -
dsr . pp . 27 377, geb . 16. 6. 20. letrte
Nachricht 16. 2. 45 ; Oekr . Lrnst Ratb -
ksldsr . pp . 25 690/c geb . 17. 12. 23.
vermißt 23. 7. 44. Di« be !d. Letrten
bei der 8. jäg .-Div . Nsckr . erb . Trau
Larb . Ratbkelder . Xltbuisck , kr . Oalw

Rkkr lllartin Xman .̂ , TPNr . 42 971 -V.
Letrte X'ackr . v . 18. 3. 45 Nähe Vil -
lack (Italien ) , kann un, ein Kame¬
rad mitteilen . wo obige Linkest ge-
dllsden ist ? Xugust Xwann . Oeislin -
gen b . vaRnge » . wvrtt . . Vor»1»dt,tr .1-

Xdrtung Okerdurgkämpker ! IVelcker
ka n̂e.rad war bei der LPNr . L 29312 »
LORX. Paris u . weiß v. uns . Lohn
Obergekr . Oeorg . Ilsmann ? I .etrt »
Nsckr . v . 7. 6. 44 aus Okorburg . La¬
milie Xdam Ramann , Lauer , Röten -
back . Kr . üei Lad Teinack

Ran « IVolkiuger . Oekr .. Ink ..Lr ». -Va1I .
697. Lp . 14 283. L. Xackr . 12. 3. 45
au » Leidlar . Lad 8tuben . N'eusokL
Xusk erb . Lr . ^L IVolkinger . Obern »
Kausen , kr . Oalw , 8ckull,aus

Karl Ornbler , Obergekr . , geb . 10. Lebr .
1924 in Tuningev . kr . Tuttlingen . Lp .
14 920 6 . letrte Nackr . 8. 2. 45 au »
Ostpreußen . IVer war bei obengen .L? Xr . u . könnte Xusk . geben ? Lami-
lie Oruhler . Tuningen . kr . Tuttlin¬
gen . IVinkelstraß « 202

Lrwin klaiber . Zoldat . Lp . 08 459, Kam
in Oörlilr in russ . Osk. u . »oll Xug.
45 vlit and . kam . v . dort wegge¬kommen sein . Xusk . erb . Karl Lrik .Straßenaukseker a . D . . ^ießststten .kr . Lalingen

IVelcker « bemal . Xngebörige der 76.württ .-bad . Zturmdivisjon , Leldp .-X' r.
46 040 L kennt den Lkw. Raus Nie-
meisr . od. wer weiß , wo dis Div .brw . die Linbeit Lelclp.-Nr . 46 040 8
sick in den letrten Kampftagen be¬
kunden bat ? Lrau Xnna Niemeier .
(2t ) Lunde . IVestk. . Lsckstraße 21 a

Le !dp .-Nr . L Ott451. L6PX . Posen und
L 21 955. LOPX . Posen . ^Ver weiß et¬
wa » üb . diese Llak -Linb . od . üb . Lt.Theo ^ketrger ? l etrte Nackr . aus d .
großen IVeickselbogen v. 16. 1. 45.Oarl >Ietrger . Onstmettingen , krei »
Lalingen . ^ ' iesenstraßs 68

Vsrsokisasnss
junge Lübne 8ckwaden . 8onotag , de»

24. Lebr . , 20 Rkr jm Lindenhok . Nord ,
Dienstag , dev 26. Lebr . . 20 Rkr im
Licktspielbsus 8u !r ..Die drei Lis-
bären "

, ' Lustspiel von Vitus
Rundkunk -Vortrag der „Teugen jebo -

vas " über Radio Ztnttgarr am Sonn¬
tag . den 2'4. Lsbruar 1946. vormit¬
tags 10 Rbr

Oderingenieur , erstkl . Lertiguvgsmann .Letriebswirtsckaktler u . Leiter suckt
r . Lertigungsauinabme xesign . Ketr .
der kletallverarb . m . monatl . 8tun -
deukapar . v . cs . 4—10 000 8td . rn
kauf . od . rn packten . Xuck beteilig ,
möglich . 8 . T . 3324

Lür Kuck- , Papier - und Kunsthandlung
geeign . gangk . Xrtike ! ges . 8 . T. 332Z

Sckneidermeisteri 'n d . keinen Damen -
sckneiderei nabt aus . and , sußerk .
d . kr . Oalw . 8ckone Damenklsider .
Kindersadien u . Verändgn . 8. T . 3313

Lrste , kaukbau » suckt Dausrverbiu -
dnux mit Lieferanten ln allen ein -
»ckläxixen Xrtiksln . wie Zpielwarsn ,8ckmudc , Oesckenkartik . usw . 8 .T. 3394

Rauslialtartikel aller Xrt au » Rolr ».Kletall kaufen wir laufend al » Dauer -
abnebmer . 8. T . 3395

IVelcke Lirma . vergibt ReimarbeiRbpIvI -

gegen gute Leradluux ? T . 3327
^

Rolrscknitrereieo (Rolrteller . Leuck-
ter . 8ckatul !ev u . and . kunstgeverbl .
Xrt . ) »owie Rolrspielwaren w . 1k«L
abgevomwev . 8. T . 3326

Länkersckweinv rausckt gegen lksst - v .
bocktrackt . ^kuttersckwein R . Kiß¬
ling . Oönningen . kr . Reutlingen

Llnjäbr . sckönen wack«. 8cknaurer ver¬
kauft entbekrlickkeitshalber Brun «
Reinrick . Lglingen . Kr . bkünsingen

Tum Decken frei siebt m . aus K.- und
L--Tuckt stamm . Deutscke 8ckäker-
dundrüde . .Oiebo , au « den Twist -
bergsn " . Paul Ominder . Lbinge »»
IVürtt . , Oartonstraßv 97

Kur Lescbtuny !
Xureigen , welche uns xckriktlick rugeben , können nur noch bearbeitet
werden , wenn » uk dem Zckriktstück die durck das ruständige Kürgermei -
«teramt bestätigte Kennknrten -Xummer de « Inserenten mitaugegeben ist .
Dieser Vorschrift nickt entspreckende Xukträge müssen künftig unbeach¬
tet kleiden . Lei persönlicher Lestellung genügt e». die Kennkarts am
8ck « lter vorrureigen . 8ckwübiscke « Tagblatt , Xnreixen -Xkteilung
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